
j I ^^ 'Y ' Einzelpreis 10 Rpt., Sonntag 15 Rpl. 

LiizmannsiödterZeUüng 
T A G E S Z E I T U N G D E R N S D A P . M I T D E N A M T L I C H E N B E K A N N T M A C H U N G E N 
Monatlich 2,50 RM. (einschließlich 40 Rpl Trägerlohn), bei Postbezug 2,92 RM. einschließlich 42 Rpt. Postgebühr und 
21 Rpf. Zcitungsgebühr bzw. die entsprechenden Betördcrungskosten bei Postzcltungsgut oder Bahnholzeitungsversand 

26. Jah rgang / N r . 194 

Nachlieferung von Einzelnummern nur nach Voreinsendung des Betrages einschließlich Porto lllr Streifband. Verlag 
Lltzraannstadt, Adolt-Hltler-StraBe 88. Fernruf 254-20. Schrlltlcitung: Ulrich-von-Hultcn-Str. 35. Fernruf 165-80/81 

Diens tag , 13. J u l i 1943 

Erfolge wie zu Beginn des Ostfeldzuges 
UBgKMHHkflHSoHglHHHM 
Täglich steigende Abschußziffern / Kräftegruppe nördlich Bjelgorod eingeschlossen 

Ber l i n . 12. Ju l i 
I m Kaum von B je lgo rod e rwe i te r ten unsere 

v o n der Luf twaf fe w i r k s a m unters tü tz ten T rup ­
pen am 11. Jun u n t e r har ten Kämpfen ih re am 
Vor tage errungenen Er fo lge, ö s t l i c h B je lgo­
rod vern ichte ten angrei fende In fanter ie - und 
Panzerdiv is ionen eine fe ind l iche Panzeigruppe, 
durchbrachen im zügigen Nachstoßen z.lh ver­
te id igte bolschewist ische Ste l lungen u n d erz ie l ­
ten we i te ren Ge ländegewinn . N ö r d l i c h B je l -
florod brachten unsere Panzerverbände stär­
keren fe ind l ichen Krä f ten eine vern ich tende 
Nieder lage be i . D ie Bolschewis ten ha t ten 
mehrfach versucht , v o n Wes ten her in d ie 
t iefe F lanke unserer nach Norden vo rged run -
«enen D iv is ionen hineinzustoßen. D ie fe ind ­
l ichen Krä f te w u r d e n jedoch durch unsere von 
Osten und Süden her angre i fenden Panzer-Ver­
bände i n d ie Zange genommen. Nach erb i t ­
terten Kämpfen s te l l ten d ie beiden Stoßkei le 
durch Wegnahme einer w i ch t i gen Or tschaf t d ie 
Verb indung mi te inander her, schlössen da­
durch d ie fe ind l i chen T ruppen e in und Vern ich -
teten sie i m konzent r ischen Angr i f f . A l l e i n 
bei d iesem Gefecht be t rugen d ie Ver lus te der 
Bolschewisten, außer tausenden To ten und 
Ve rwunde ten , über 3400 Gefangene, 129 Pan­
zer, 23 Geschütze, 180 Granatwer fe r und 
20 Flugzeuge. / 

A u c h Im Raum südl ich Ore l machten un ­
sere Truppen we i te re For tschr i t te , nahmen 
mehrere heiß umkämpf te Ortschaf ten und ver­

n ichte ten deren Besatzungen. Die Bo lschewi ­
sten ve r l o ren dabe i erneut zahl re iche Panzer, 
so daß sich Ihr Gesaratausfal l Im Raum O r e l — 
B je lgorod u m we i te re 220 Panzer vergrößer te . 

Durch diese neuen Abschüsse st ieg d ie Zahl 
der v o n unseren T ruppen Innerha lb e iner 
W o c h e ve rn ich te ten oder erbeuteten Sowje t ­
panzer auf 1640. Solche e indrucksvo l len Er­
fo lge s ind i m Osten bisher nur zu Beginn des 
Kr ieges er re icht w o r d e n . Damals wurden . In 
den ersten v i e r Tagen des Feldzuges an der 
gesamten Front 1200 Sowjetpanzer außer Ge­
fecht gesetzt. A u c h ke ine der großen Kessel ­
schlachten der Jahre 1941 und 1942 brachte 

derar t ig hohe Abschußzahlen i n so kurzer Ze l t 
und auf so engem Raum. 

Das B i ld v o n der überragenden Leis tung 
unserer T ruppen ve rvo l l s tänd ig t s ich, w e n n 
man d ie ebenfal ls In einer W o c h e vern ich te ten 
oder erbeuteten 1400 fe ind l ichen Geschütze, d ie 
28 000 Gefangenen und die Zehntausende to ter 
und ve rwunde te r Bolschewisten mi t In Be­
tracht zieht. H i n z u k o m m t , daß dieses Ergeb­
nis gegen starke, berei ts zum Ang r i f f angetre­
tene fe ind l i che Krä f te , gegen t ie fgestaf fe l te Be­
fest igungssysteme und gegen bisher Im Osten 
n ie er lebten A r t i l l e r i e - und Fl iegereinsatz er­
rungen w u r d e . 

Der Feind stieß auf Abwehrbereitschaft 
Im Geiste der Siziliani sehen Vesper / Zuversichtliche Haltung der Presse 

W e . Rom, 13. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
D ie amt l iche Ste l lung I ta l iens bef le ißigt s ich 

nach w i e vo r einer großen Zu rückha l t ung i n 
der Bewer tung der mi l i tä r i schen Lage in Sizi­
l ien. Pavo l i n i , der auch heute i m „Messaggero" 
das W o r t ergre i f t , und zu e inem längeren Lei t ­
a r t i ke l aushol t , kennzeichnet diese H a l t u n g 
t re f fend, w e n n er schre ib t : „ W i e die Landung 
be i Nach t begonnen wurde^ so versucht auch 
jeder der Gegner, sov ie l als er nu r ve rmag 
den anderen i m dunke ln zu lassen." So er f reu-

London zwischen Stalin und Sosnkowski 
Die Verständigung mit den Sowjets soll auf Kosten der Polen gehen 
Ma. S tockho lm, 14. J u l i (LZ.-Drahtber icht) 
In der Kr ise der poln ischen Emigranten nach 

dem Tode S ikorsk is ist je tz t eine Verschär fung 
dadurch e ingetreten, daß General Sosnkowsk i 
zum Oberbefehlshaber der po ln ischen Truppen 
beste l l t wurde . Gle ichze i t ig hat der in der ver­
gangenen "Voche v o n se inem Posten als vo r ­
läuf iger M in is te rp räs iden t zurückget re tene Mi-
k o l a j c z y k den A u f t r a g erha l ten, eine neue „Re­
g i e r u n g " zu b i l den . Sosnkowsk i ist e in Gegner 
der Sowjets und zog 6 i ch von jeder ö f fen t l i chen 
Betei l igung zurück, als S ikorsk i 1941 ein 
. .Freundschaftsabkommen" m i t den Sowjets 
schloß, i n Q e r Ho f fnung , dadurch das Leben der 
polnischen Of f iz iere und überhaupt das Problem 
den Sowjets gegenüber er le ich tern zu können. 
Den engl ischen Berechnungen macht dieses neue 
Hervo r t re ten Sosmkowskis einen we i te ren 
Str ich, da man g laubte, daß M i k o l a j c z y k in sei­
ner farb losen Ha l t ung des „ f ü r alles und gegen 

Verbissener Widerstand der Sowjets 
rAn einem Tage soviel Munition wie im Polen-Feldzug verschossen 

n ich ts " gerade der r i ch t ige M a n n wäre , u m die 
Polen in den H i n t e r g r u n d zu drängen und da­
durch die Sowjet*: von diesem he ik len Thema 
abzubr ingen. 

Der Versuch der engl ischen Regierung, die 
poln ische Emig ra t i on i n ih re r A b l e h n u n g der 
sowjet ischen Gebiets fordergngen zu beruh igen, 
i ndem den Polen d ie Aus l i e fe rung Ostpreußens, 
Danzigs und Schlesiens als Entschädigung an­
geboten w i r d , f indet i n engl ischen Wi r t scha f ts ­
kre isen ke in f reundl iches Echo. Sprachrohr der 
M e i n u n g , daß England sich n ich t zum Garanten 
einer derar t igen Beraubung Deutschlands zu ­
gunsten Polens machen sol l te, ist das ange­
sehene Londoner Wi r t scha f t sb la t t „Economis t " , 
das den Ko tau Londons vo r Moskau fü r eine 
V e r k e n n u n g der Lebensinteressen Englands 
hä l t und die Opfe rung des deutschen Ostens 
an Polen für eine kurzs ich t ige po l i t i sch ver­
hängn isvo l le Rache erkennt . 

Ber l in , 12. J u l i 
We l che Bedeutung die Sowjets den deut­

schen Er fo lgen beimessen, e rg ib t s ich aus der 
Verb issenhei t ihres Widers tandes. V o n w e i t 
her hat der Feind in den letzten Tagen t rotz 
fortgesetzter schwerer Ver lus te durch Luf t ­
angr i f fe Ve rs tä rkungen herangeführ t , so daß 

B. südl ich Ore l e inem einzigen deutschen 
K.orps am sechsten Kampf tage v ie r Schützen-
" ' V i s i o n e n , e in Panzerkorps und eine A r t i l l e r i e -
•nasse von 500 Geschützen gegenüberstand, 
" e t n fe ind l i chen Trommel feuer an twor te ten 
unsere Geschütze mi t g le icher Kraf t . A n e inem 
'age verschoß eine A r t i l l e r i e - A b t e i l u n g sov ie l 
• * ! u n i t ion w i e im ganzen Polenfe ldzug und am 

achsten Tage sov ie l w ie im ganzen K r i eg 
s e 3 e n Frankre ich . 

Der Fe ind versuchte, seine Feuerkra f t noch 
srir z u konzen t r ie ren und zog seine A r t i l l e r ' e -

a h ' v o n t ' e r ' , ' a n ' c e ^ e s deutschen Korps 
1 ° . um neue Schwerpunk te zu b i lden . Diese 

mgrupp jerung löste den überraschenden Stoß 
nserer Grenadiere i n d ie nun von A r t i l l e r i e 

e r »b löß te F lanke des Feindes aus. Er führ te 
u einem t ie fen E inbruch in die bo lschewis t i -
hen L in ien und zwang die Sowjets zu er­

s t e r , überhasteter Versch iebung ih rer K rä f te , 
j Ebenso w e n i g er re ichten die sich seit dem 
En ' i i ' U ' ' o s l ' ' c h und nö rd l i ch O re l ve rs tä rkenden 
^ " ' ' as tungsangr i f fe des Feindes ihre Z ie le. Ob -
e . ° h l dabei die Sowjets u. a. den Abschn i t t 
u n e r deutschen D i v i s i on m't v i e r v o n Panze.n 

^"stützten Schützendiv is ionen angr i f fen, 
i 6 0 die eigene Haup tkampf l i n i e übera l l fest 
• "nserer Hand . 
w | y i r k s a m e H i l f e kam d e n Heeresverbänden 

' 6 d e r u m du rch unsere Lu f twaf fe . Sturzkampf- , 
tu ĴP'" u n d Zerstörergeschwa Je r bombar-
Jän C n Zusammenarbei t m i t Au f k l ä re rn und 
, 9ern bei B je lgo rod und südl ich Ore l 'die neu 
„ • ^ " g e f ü h r t e n Ve rs tä rkungen der Sowjets 

n Q fügten dem Feind schwere Ver lus te an 

Menschen, Panzern und W a f f e n zu. We i t e re 
Kampf f l iegerverbände belegten be i Nach t Bahn­
höfe, Fahrzeugansammlungen und Flugplätze 
m i t Bomben und un te rb iachen dabei d ie 
Strecke Kup jansk—Swoboda. Außerdem ver ­
lo r der Fe ind 70 Flugzeuge. A n diesen A b ­
schüssen war e in F lakkorps der Lu f twa f fe bei 
B je lgo rod he rvo r ragend bete i l ig t und erziel te 
damit seinen 300. Er fo lg im Ostfe ldzug. 

l iehe Elnze ler fo lge der heut ige i ta l ien ische 
Wehrmach tbe r i ch t auch zu b ie ten hat, v o r 
a l lem i m H i n b l i c k auf d ie fe ind l i chen Schif fs­
ver lus te , so müssen w i r uns doch noch ve r ­
sagen, Vorschußlorbeeren zu flechten. D ie I t a ­
l iener haben je tz t w i e immer , w e n n e in Fe ind 
unmi t te lbar auf den gehe i l ig ten Boden des 
Vater landes den Fuß setzt, nur e in W o r t auf 
den L ippen, i n dem das ganze Hof fen u n d 
Wagen zum Ausd ruck kommt : I t a l i en ! Die 
heut igen römischen Abendb lä t te r verze ichnen 
in Schlagzei len und Uberschr i f ten d ie im 
Wehrmachber i ch t gemeldeten Erfolge. He rvo r ­
gehoben w i r d auch d ie Tatsache, daß der Fe ind 
sofort nach seiner Landung die Abweh rbe re i t ­
schaft der Achse feststel len konn te , ebenso 
w i e die tapfere Ha l t ung des Inse lvo lkes , das 
eine Gruppe v o n Fa l lsch i rmspr ingern unschäd­
l i ch machte. D ie Siz i l ianer ha l ten es also genau 
so w i e vo r rund 700 Jahren, da nach der be­
rühmten „s iz i l ian ischen Vesper " der geschla­
gene Ka r l v o n Va lo i s ausrufend äußerte: „ W i r 
haben uns ge i r r t , w i r haben n icht nur d ie Stadt 
und Burgen unbezwingbar gefunden, sondern 
noch uneinnehmbarer als jene die Siz i l ianer 
und ih ren Geist ." 

D i e e r fo lg re i chs ten Jagdgeschwader 
Ber l i n , 12. J u l i 

I m Ve r l au f der erb i t te r ten Luf tgefechte i m 
Raum v o n -Bjelgorod und Ore l e r rang das u n ­
ter Führung v o n Ri t te rkreuzt räger Obers t leut ­
nant Hrabek stehende Jagdgeschwader a m 
7. Ju l i seinen 6000. Luf ts ieg. I m Dezember 1942 
war der 4000. u n d knapp v ie r Monate später 
der 5000. Gegner i m Luf tkampf bezwungen 
w o r d e n . A m 10. J u l i meldete das v o n Oberst­
leu tnant N o r d m a n n geführ te Jagdgeschwader 
„ M ö l d e r s " den 5500. Abschuß, nachdem d ie 
Angehö r i gen dieses Geschwaders am 2. J u n i 
das 5000. fe ind l i che Flugzeug abgeschossen 
ha t ten . Diese be iden Jagdgeschwader s ind d ie 
er fo lgre ichsten seit Kr iegsbeg inn. 

B r i t i s c h e G r a u s a m k e i t e n i m I r a n 
Sa lon ik i , 12. J u l i 

Der I ranische Genera l Bachta i ist v o n der 
Teheraner Regierung zur Ber ichters ta t tung z i ­
t i e r t wo rden , nachdem dor t Me ldungen v o r l a ­
gen, daß die br i t i sche Luf twaf fe Feld lager der 
tu rks tämmigen Kaschkau bombard ie r t ha t ten , 
w o b e i zahl re iche Frauen und K inder ums Le­
ben kamen. (Vg l . heut igen Le i tar t ike l . ) 

Flandrische Städte Im Schutze der deutschen Wehrmacht 
Motorschiffe der Kriegsmarine auf einem flandrischen Kanal . (PK.-Aufn.: Krlegsber. Ulrich, HH.) 

HJ.-Relchssleger bei der Ersatzbrigade „Groß-
deutsch land" 

Die 50« Reichssieger aus dem „ H i l f m l f ' -Schü ie r -
wet tbewerb „ K a m p f im Osten", die eine Woche 
lang als Gäste der Ersatzbrlgade „GroDdeutsch-
l a n d " bei der T ruppe verbr ingen, lernen hier erst 
al le diese Dinge kennen , fü r die sie sich in Ih rem 
Wet tbewerb so erfolgreich eingesetzt haben. — E in 
Ri t terkreuzt räger der Ersatzbrigade erk lä r t den 

Jungen moderne Warfen 
(PK. -AU tu . : Kr iegsberichter M ü l l e r , Sch., Z.) 

Nahöstliche Unruheherde 
.Von unserem Mafiosi-Verlrotcr Dr. Heinz Mundhenk» 

I n den letzten W o c h e n haben s'ch d ie 
Engländer in ve rs tä rk tem Maße bemüht , die 
W e l t davon zu überzeugen, daß Ruhe u n d 
Ordnung im Nahen Osten herrschen. In W i r k ­
l i chke i t sprechen jedoch die Ereign'sse eine 
ganz andere Sprache. Ste l l t man die Frage: 
„ W a r u m spielen die Br i ten m i t falschen Kar­
ten?", dann lautet die A n t w o r t : „ W e i l s ich 
d ie Gegensätze zwischen Großbr i tann ien u n d 
A m e r i k a i m V o r d e r e n O r i e n t immer mehr 
verschär fen und man an der Themse i m 
Augenb l i ck a l le M i n e n spr ingen lassen muß, 
um zu re t ten, was noch zu ret ten Ist. Gegen­
w ä r t i g ist der I r a k der größte und gefähr­
l ichste Unruheherd . D ie Revol te gegen d ie 
br i t i schen Zw inghe r ren setzte berei ts A n f a n g 
Jun i e in , und den A u f t a k t b ' ldeten zwei al ler­
d ings mißg lück te A t ten ta te auf den i ran ischen 
Regenten A b d u l I l l ah . I n diesem Zusammen­
hang wurden 40 Studenten sowie zahl re iche 
Of f iz ie re und Beamte verhaf te t . Auße rdem 
w u r d e über Bagdad der Belagerungszustand 
ve ihäng t . Tro tz dieser Maßnahmen gärte es 
I m Lande we i te r , so daß sich die Regierung 
auf W e i s u n g Englands zu noch drakon ische­
ren Schr i t ten entschl ießen mußte. W i e ver­
lautet , sol l das i rak ische Par lament aufgelöst 
werden und die Neuwah len sol len so durch­
geführ t we rden , daß sie dem Kab ine t t N u r i 
Said die absolute Meh rhe i t s ichern. Das Vor ­
gehen der Regierung w i r d i n neut ra len Beo-
b t c h t e r k r e i s e n als eine Bestät igung dafür an­
gesehen, daß d'e A r m e e n icht mehr als ver­
läßl iches W e r k z e u g des Staates bet rachtet 
we rden kann. A l l e i n d ie Tatsache, daß seit 
K r iegse in t r i t t über 20V» der I r ak -A rmee de­
ser t ier t s ind, läßt genügend Rückschlüsse auf 
die „ K a m p f f r e u d i g k e i t " des Heeres zu. Da 
diese Lücke durch Neue 'nz iehungen n ich t 
ausgefü l l t werden k a n n , b l ieb der Reg 'erung 
n ich ts anderes übr ig , als a l len gef lohenen 
Of f iz 'e ren und Mannschaf ten im Fa l le ih re r 
Rückkehr St raf f re ihe i t zu gewähren. I n na­
t iona l i rak ischen Kre isen bemerk t man h ie rzu , 
v o l l e r H o h n , daß es w o h l das erste M a l i n 
der Geschichte sei, daß eine Massendeserta-
t ion st raf f re i b le ibe. A u c h bei der Bevö lke­
rung wächst die Unzuf r iedenhe i t über das b r i ­
t ische Ter ro r reg ime von Tag zu Tag, u n d 
hel ls te Empörung hat die Nachr i ch t ' m V o l k e 
ausgelöst, daß sich gegenwär t ig 60 000 I r ake r 
In Zwangsarbe i ts lagern bef inden, v o n denen 
bere i ts v ie le in fo lge Überanst rengung gestor­
ben s ind. D ie Au ' s i ch t über d>ese Lager ist 
neuseeländischen T ruppen über t ragen, d ie 
v o n der Auspe i tschung re ich l i ch Gebrauch 
machen. Der Haß gegen die f remden Bedrük-
k e r w i r d vo r a l len D ingen von der is lamischen 
Ge is t l i chke i t geschützt. Die Fre ihe i tsbewegung 
geht v o n den Mo l lahs des berühmten W a l l -
fahrsortes Kerbe l südl ich von Bagdad aus. 
Ihnen angeschlossen haben sich zahl re iche 
Beduinenstämme, deren Stammesoberhäupter 
auf e iner geheimen Tagung den Beschluß faß­
ten , auf Tod und Leben gegen die Regierung 
N u r i Said zu kämpfen. W e n n heute die Haß­
s t immung der I raker gegen die Engländer 
k a u m noch gesteigert werden kann , so ha t 
s ich dies London selbst zuzuschreiben. D ie 
S k r u p e l l o s i k e i t der br i t i schen und in le tz ter 
Ze l t auch amer ikan ischen O lhyänen kennt 
ke ine Grenzen mehr und das neue Ausp lün ­
derungssystem, das die Anr j l o -Amer i kaner er­
sonnen haben, ist der Gipfe l eine.» zügel losen 
Wi r tschaf ts imper ia l i smus. 

A u c h im I ran sp'tzt s ich die Lage immer 
mehr zu. W i e aus A n k a r a e ingetrof fenen 
ve r t rau l i chen Ber ichten hervorgeht , bef indet 

V 



Steine klagen gegen Steine 

Zeichnung: H. llövket 

Die T rümmer der Go t i k k lagen gegen den 
Ungeis t des Götzen-St i ls. 

Feindliche Angriffe waren zu früh ins Rollen gekommen 3SLÜ 
Die „Synchronisation" hat nicht geklappt I Eisenhowers Anklammerungsversuch auf Siziliens Südostküste 

sich der Südi ran schon seit e in igen W o c h e n 
in vö l l i gem Au f ruh r . Sogar In Teheran machen 
sich St römungen bemerkbar , d ie v o n der 
Aufs tandsbewegung gespe'st werden . Ih re 
Führer ver langen die Abdankung der Dynast ie 
Peh lowi und den bedingungslosen Abzug der 
Besatzungstruppen, die in schamlosester We l se 
das V o l k ausbeuten. Die um Recht und Fre i ­
he i t kampfende Schar ist heute berei ts so 
stark, daß sie ste l lenweise den Nachschub­
ve rkeh r v o l l k o m m e n unterb inden konn te . 
Ferner bedroht sie die i ran ischen Olgeb ie te , 
so daß die Engländer und Amer i kane r we i te re 
S.cherungsst re i tk rä l te heranziehen mußten. I n 
ih re r No t lage fand d ie Regierung ke inen an­
deren A u s w e g , als N e u w a h l e n auszuschrei­
ben. Zwar begründet man diesen Schr i t t m i t 
der Ausrede, daß schon lange der Plan be­
standen habe, die a l ten K ra l l e durch j ünge re 
zu ersetzen. Liest man jedoch zwischen den 
Ze i len , dann erkennt man, daß es sich bei 
der Regierung nur da rum handel t , eine noch 
gefüg igere V o l k s v e r t r e t u n g in die Hände zu 
bekommen. Im übr igen werden die Engländer 
und A m e r i k a n e r schon dafür sorgen, daß 
al les „ p r o g r a m m ä ß i g " ver läu f t , d. h , daß nie­
mand v o n ihren Wide rsache rn ins Par lament 
einzieht. 

Das B i ld wäre n icht vo l l s tänd ig , wo l l t e 
man n ich t auch Syr ien erwähnen, das zur 
Zei t ganz im Zeichen des „ W a h l k a m p f e s " 
steht. A l l e r d i n g s kann von einer f re 'en M e i ­
nungsäußerung der Syrer ke ine Rede sein u n d 
w e n n in diesen Tagen der kommissar ische 
syr ische Min is te rp räs iden t A j u b i die f re imü­
t ige Erk lä rung abgab, daß d ie staat l ichen 
M a c h t m i t t e l n icht ausre ichten, um die s ich 
befehdenden Gruppen zur Ordnung anzuhal ­
ten , dann weiß man. daß diese W a h l k o m ö d i e 
led ig l i ch aus dem Grunde In Szene gesetzt 
w o r d e n ist, um die Öf fen t l i chke i t v o n dem 
immer s tärker In Erscheinung t retenden b r i ­
t isch-gaul l is t ischen Geqensatz abzulenken. V o n 
beiden Seiten w i r d der W a h l k a m p f m i t erheb­
l i chen M i t t e l n f inanz ier t , denn we r als Sieger 
aus diesem Ringen hervorgeh t , ist He r r über 
Sy r ien . 

Anges ich ts dieser Geschehnisse kann man 
be im besten W i l l e n n ich t behaupten, daß d ie 
po l i t i sche und w i r t scha f t l i che Stab i l i tä t I m 
Vo rde ren O i i e n t schnel l for tschre i te t . Der 
einz ige Nutzn ießer ist i m Augenb l i ck A m e ­
r i k a , das heute mehr als j e im Trüben zu f i ­
schen versucht . W a s England gegenwär t ig zu 
b ie ten ha t , is t n ichts we l te r als Fassade, doch 
muß es sie zum mindesten so lange wah ren , 
b is der a l larabische Kongreß, zu dem 14 Isla­
mische Na t ionen ihre Te i lnahme zugesagt ha­
ben, i n Ka i r o zusammengetreten ist. N a c h 
dieser Tagung w i r d e in neues Kap i te l i n der 
nahös t l i chen Geschichte beginnen, von dem 
e ins twe l len noch n iemand weiß , we r es 
schreiben w i r d . 

Drahtbericht unserer Berliner Schrllllcltung 

Ber l i n . 13. J u l i 
Die k r ieger ischen Ereignisse i m Osten und 

Im M i t t e lmeer haben die Of fens ivp lüne der 
Feinde für den Sommer 1943 o f fenkund ig wer ­
den lassen. Nachdem die „synchron is ie r ten A n -
gr i f f sun te rnehmi inqen" e inmal we i te r h inaus­
geschoben waren , als man sje u rsp rüng l i ch an­
gesetzt hatte, s ind sie jetzt nach a l len Anze i ­
chen f rüher gestartet wo rden , als nach den 
Vorbe re i t ungen anzunehmen war . Ein ige M e l ­
dungen aus London und Wash ing ton lassen je ­
denfal ls erkennen, daß man als T e r m i n für d ie 
Unternehmen gegen Siz i l ien an den An fang 
des Monats Augus t gedacht hat te. Die Opera­

t ionen wurden auf den 10. Ju l i vo rve r l eg t , w e i l 
der w o h l ebenfal ls für A n f a n g Augus t vo rge ­
sehene bo lschewis t ische Of fens ivversuch auf 
den Raum v o n Ore l—Bje lgo rod du rch die be i ­
den deutschen A u f k l ä r u n g s u n t e m e h m u n g e n 
v o m 4. J u l i vo rze i t i g ausgelöst w u r d e und s ich 
die Schlacht en tw icke l te , die dem bo lschewis t i ­
schen Of fens ivversuch im Entstehen entgegen­
trat . 

Es scheint somit auch e in unmi t te lba re r of­
fens iver Zusammenhang zwischen den be iden 
gegenwär t igen Brennpunk ten des Kr ieges zu 
bestehen. Daß dieser Zusammenhang g rund ­
sätz l ich besteht, l iegt j a auf der Hand . Bei 
Kursk w i e bei Syrakus ve r te id ig t s ich Europa 

Die Schlacht zwischen Bjelgorod und Orel 
Feindverluste seit 5. Juli 28 000 Gefangene, 1640 Panzer, 1400 Geschütze 

Aus dem FUhrerhauptguar t ler , 12, Ju l i 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

hekann t : 
I n der Schlacht zwischen B je lgo rod und 

Ore l gelang es unseren Truppen, eine große 
fe ind l i che Krä f tegruppe einzuschl ießen und zu 
ve rn i ch ten . Dabei wu rden mehrere tausend 
Gefangene e ingebracht , 129 Panzer abgeschos­
sen, zahl re iche Geschütze und sonst ige W a f f e n 
erbeule t . Insgesamt w u r d e n gestern 220 Pan­
zer und 70 Flugzeuge vern ich te t . Ent lastungs­
angr i f fe , d ie d ie Sowjets ös t l i ch und nordöst­
l i ch Ore l un ternahmen, w u r d e n abgewiesen. 
Seit dem 5. J u l i ve r lo r der Feind 28 000 Gefan­
gene, 1640 Panzer und 1400 Geschütze. 

A u f S iz i l ien versuchten d ie br i t l sch-nord-
amer lkan ischcn Landungst ruppen ve rgeb l i ch , 
den besetzten KUstenstrei fen zu ve rb re i t e rn . 
Deutsche und I ta l ien ische Truppen t ra ten ge­

stern an bes t immten Ste l len p lanmäßig zum 
Gegenangr i f f an und war fen den Fe ind i n der 
ersten Gefechtsberührung zurück. Deutsche 
und I ta l icn ische Lu f ts t re i t k rä f te g r i f fen d ie 
fe ind l ichen Schi f fsansammlungen an, versenk­
ten mehrere größere Transpor ter u n d Landungs­
boote. Außerdem w u r d e n dre i Kreuzer und 42 
Transpor tsch i f fe beschädigt , und v o n e inem 
I ta l ien ischen Unterseeboot e in Kreuzer v o n 
10 000 Tonnen versenk t . — Der Feind v e r l o r 
gestern über Siz i l ien und Im Seegebiet Uber 
der Insel 38 Flugzeuge. Zehn deutsche F l u g ­
zeuge werden ve rmiß t . 

Bei bewaf fneter A u f k l ä r u n g über dem A t l a n ­
t i k war fen deutsche Flugzeuge zwe i fe ind l i che 
Schi f fe, darunter e in Fahrgastschi f f v o n Uber 
20 000 BRT. Größe, In Brand. 

Deutsche Unterseeboote versenk ten I n 
zähem Kampf aus stark ges icher ten fe ind l i chen 
Gele i tzügen sechs Schi l fe m i t 42 000 BRT, 

Geschichtsreiche Südostküste Siziliens 
Schauplatz der Kämpfe mit den anglo-amerikanischen Landungstruppen 

Siz i l ien (Vc rg l . unsere gestern verö f fen t ­
l ichte Karte) ist m i t dem größten Te i l seiner 
26 000 Quadra tk i lometer umfassenden Land­
masse e in Gebi rgs land. Es w i r k t , im Großen 
gesehen, als eine an den Rändern, nament l i ch 
im Norden etwas gehobene Platte, die sich 
sanft zur Südküste abf lacht und eine m i t t l e re 
Höhe von 600 bis 700 Mete rn hat. Die höchste 
Erhebung der Insel ist der Vu l kankege l des 
Aetna , der sich h in ter der Bucht von Catania 
aufbaut. A n der Südostküste t r i t t das Geb i rge 
m i t e in igen Aus läu fe rn bis dicht an die Küste 
heran. Dazwischen aber dehnen sich f lache 
Landstre i fen als Verb re i te rungen der a l lmäh­
l i ch ausschwingenden Gebirgszüge. Es hän^ t 
m i t dem geologischen A u f b a u der Inbel zu ­
sammen, daß sich die Haup tve rkehrswege In 
der Küstennähe h inz iehen. V o r al lem g i l t das 
von den Eisenbahnl in ien, die von Syracus aus­
gehen. Ubera l l , w o die Geländeverhäl tn isse es 
nur i rgendwie gestatteten, s ind von den Kü­
sten l in ien Abzwe igungen geschaffen worden, 
die dem Lauf der Gebirgseinschnl t te fo lgen und 
we i te Te i le des Hin ter landes w i r t scha f t l i ch 
erschl ießen. 

A n der Südostküste der Insel ragen zwe i 
Städte durch ihre große geschicht l iche V e r g a v 
genhei t und durch Ihre moderne indus t r ie l le 
Bedeutung hervor . Bei Catania werden k lass i ­
sche Er innerungen an Dionys, H ie ron und, M a ; -
cel lus wach , i n Syracus er inner t das durch 
einen Lavas t rom im Jahre 1669 verschüt te te 
u n d te i lweise w ieder bloßgelegte gr iechische 
Theater a n die Zei t , in der einst A lc lb iader 
zum versammel ten V o l k e sprach. Catania, d a 
a n den Fuß des Ae tna geschmiegte Stadt, Ist 
du rch und durch modern . Das Eisenbahnnetz 
macht es zum Sammelplatz, e in neuer Ha fen 
zum A u s f u h r o r t a l ler Erzeugnisse der Inneren 
Insel . Ubera l l erheben sich Werks tä t t en , M a ­
gazine, Faktore ien und Fabr iken, die Straßen 
s ind bre i t , i nmi t ten her r l i cher Gär ten l iegen 
p rach tvo l l e Landhäuser, neuzei t l iche Stadt­
v i e r t e l und eine große Reihe v o n öf fen t l i chen 
Gebäuden deuten die emporstrebende Großstadt 

a n ; die letzte Vo lkszäh lung ergab rund 300 000 
Einwohner . 

Syracus, die Haupts tad t der g le ichnamigen 
Provinz, l iegt auf der Insel O r t yg ia , die du rch 
einen schmalen Kana l v o m Insel fest land ge­
trennt ist. Im A l t e r t u m w a r Syracus ze i twe i ­
l i g m i t über 500 000 E inwohnern d ie größte 
Stadt Siz i l iens; sie ve r lo r Im V e r l a u f e iner 
wechse lvo l len Geschichte immer mehr an Be­
deutung und ist erst im Zusammenhang m i t der 
w i r t scha f t l i chen Neuersch l ießung der Insel Im 
20. Jahrhunder t w ieder aufgeblüht . D ie Zah l 
der E inwohner l iegt um etwa 60 000, der w i r t ­
schaft l iche W e r t der Stadt beruht in der Haupt ­
sache auf einem legen Güterumschlag. Die ehe­
mal igen Steinbrüche und d ie berücht ig ten Ge­
fängnisse der A n t i k e sind zer fa l len und je tz t 
v o n einer üppigen Vege ta t ion überwucher t . 

gegen den g le ichen Fe ind. Deshalb ist es auch 
bemerkenswer t , daß die Kämpfe auf Siz i l ien 
i n London und in N e w Y o r k durchaus n i ch t 
v ö l l i g d ie A u f m e r k s a m k e i t v o n der Schlacht 
im k u r s k b o g e n ab lenken. M a n geht do r t so­
gar so w e i t zu ve rmu ten , daß d ie Bo lschewi ­
sten i n der r ies igen Mate r ia l sch lach t Ve r l us te 
an Menschen, Panzern u n d schwerer A r t i l l e r i e 
er le iden, d ie das strategische P rog ramm der 
Sowjets e rheb l i ch ge fährden, w e n n n ich t über 
den Hau fen wer fen können . 

Die seit längerer Ze i t v o n den Kommando­
ste l len in Siz i l ien beobachteten Vo rbe re i t ungen 
e rwecken den E indruck , daß der amer ikan ische 
Oberbefehlshaber Genera l E isenhower den 
Ve rsuch macht, du rch eine s tarke Mass ie rung 
v o n Krä f ten Anfangser fo lge zu erz ie len i n der 
H o f f n u n g , sie längere Zei t behaupten und dann 
we i t e re Er fo lge e in le i ten zu können . D e m ste­
hen aber auch nach br i t i sch-amer ikan ischer 
W e r t u n g schwere H indern isse entgegen, d ie 
s ich zum Te i l schon aus dem Gelände ergeben. 
Entscheidend w i r d sein, i n großem Umfang 
Reserven v o n br i t i scher und amer ikan ischer 
Seite heranzubr ingen. E ine nähere Bewer tung 
der Frage w i r d also erst im Laufe e in iger w e i ­
terer Tage m ö g l i c h sein. Es hat aber schon 
je tz t sein Gewich t , w e n n der W e h r m a c h t ­
ber ich t v o m M o n t a g das A n t r e t e n der deut­
schen u n d i ta l ien ischen T ruppen zum p lan ­
mäßigen Gegenangr i f f fests te l l t u n d we i te r be­
r i ch ten konn te , daß die br i t i schen u n d ame> : k a -
nischen T ruppen ve rgeb l i ch versuch ten , den 
besetzten Küstenst re i fen zu v e r b r e i t e m . 

K i n d e r v o n M i n e zerr issen 
Oslo , 12. J u l i 

I n N o r d - N o r w e g e n w u r d e n z w e i Knaben 
durch unvprs ich t iges Umgehen m i t e iner an 
Land get r iebenen M i n e getötet , w i e das nor ­
wegische Te legramrabüro meldet . Sie w a r f e n 
m i t Steinen nach der M i n e u n d w u r d e n be i 
der Exp los ion zerr issen. 

Neue R i t t e r k r e u z t r ä g e r 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: M-Obergruppenführer und General der 
Waffen- ti Artur Phleps, Kommandeur der M-Fret-
will igen-Division „Prinz Eunen": Maior Kurt Hassel, 
Kommandant eines Panzerverbandes i Hauptmann 
(W) Heinz Schweizer; Feldwebel Schneidermann, 
Gruppenführer in einem Gron.-Rgt.i Oberfeldwebel 
Lltjcns, Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader; 
Oberfeldwebel Brunner, Flugzeugführer in einem 
Jagdgeschwader; Oberfeldwebel Roewer. Flugzeug­
führer in einem Kampfgeschwader: Oberstleutnant 
Paul Audorff, Kommandeur eines Gren.-Rgti. 

Der Tag in Kürze 
Dl* Deutsch-Bulgarische Oeselischalt In Berlin 

lührte In der allen Aula der Frfedr/cJi-Wffhelm-fJni-
versltät ein* leierliche Veranstaltung durch, an der 
Ii. a. auch der Königlich-Bulgarisch* Gesandt*, Exz. 
Sagaroll, teilnahm, , ,L ^ 

Im Nordwest-Iran wurden 4800 Hektar beslellles 
Land durch riesige Heuschreckenschwärme völlig 
zerstört. 

Bomben gegen Schiffsansammlungen 
Der harte Kampf auf Sizilien I SO Feindflugzeuge abgeschossen 

Rom, 12. J u l i 
Der i ta l ien ische Weh rmach tbe r i ch t v o m 

M o n t a g meldet u. a.: 
A u f Siz i l ien g ing der har te Kampf gestern 

ohne Unte rb rechung we i te r . Der Fe ind ver­
suchte ve rgeb l i ch , d ie ger inge T ie fe des v o n 
ihm besetzten Küstenst re i fens auszuwei ten. 

Die I ta l ien ischen und deutschen T ruppen , 
d ie entschlossen zum Gegenangr i f f überg in ­
gen, schlugen an mehreren Punkten d ie fe ind­
l i chen Ab te i l ungen und zwangen sie an e inem 
Abschn i t t zum Rückzug. 

' D e r Kampfge is t der i ta l ien ischen und deut­
schen A b t e i l u n g e n Ist sehr hoch . Das Ve r ­
ha l ten der Bevö lke rung u n d der tapferen alz!-
l ian ischen Soldaten, die in großer Zah l unse­
ren E inhe i ten angehören, ist über jedes Lob 
erhaben. 

I ta l ien ische Flugzeuge to rped ier ten d re i 
K ieuzer , eine k le ine re E inhei t und dre i 
Dampfer , v o n denen zwe i v o n 8000 BRT. 

un te rg ingen . I ta l ien ische u n d deutsche Kampf­
verbände gr i f fen fe ind l i che Schtf fszusammen-
Z i e h u n g e n an. Fünf Dampfer und e in ige Lan ­
dungsfahrzeuge w u r d e n versenkt . M e h r a ls 
v ie rz ig Frachtdampfer und Transpor ter ver ­
schiedener Größe w u r d e n getrof fen oder i n 
B i a n d gewor fen. Jäger der Achsenmäch te 
schössen 30 Flugzeuge ab. A c h t we i t e re 
Flugzeuge stürzten i m Feuer der A r t i l l e r i e ab. 
V o m Einsatz der letzten zwe ' Tage s ind d re i ­
zehn i ta l ien ische und zehn deutsch» F lug ­
z e u g e n ich t z u i h ren Stü tzpunkten zurückge­
keh r t . 

V o r der Ostküste Siz i l iens to rped ier te eines 
unserer U-Boote e inen Kreuzer v o n 10 000 
Tonnen. Der Kreuzer w u r d e getrof fen und 
exp lod ie r te . 
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Woltervon Plettenberg 
68) Äoxnan von Hans Friedrich B / u n c A 

Jan Bür inck , der zuletzt r i t t , mußte s ich 
umwenden und das Schwer t auf f l iegen lassen. 
E in ige der Ordens leute gelangten ans jensei ­
t ig» .Ufer h inüber und luden die Faust rohre , 
andere ha l fen Bür inck — schlugen ihn f re i , 
k e h l t e n rasch u m und spür ten, w i e das Eis 
nachgab, w i e es h in te r ih ren T r i t t e n b a r ; t u n d 
w i e d ie Pferde in Angs t das Letzte hergaben. 

Jan Bür incks Roß g ing unter, der Knapp» 
Joost spreng ab und zog seinen H e r r n über 
• i n » Schol le ans Ufer , P le t tenberg hob ihn 
auf l e i n e n b re i ten Fuchs. Er w o l l t e we i te r -
f l i ehen ; an v i e l e n Stel len wag ten sich d l» 
Russen In Knäue ln über das Eis. I n dem 
Augenb l i c k begannen die dunk len Riss» z w i ­
schen Ve r fo l ge rn und Ver fo lg ten bre i ter zu 
k la f fen , d ie St romdecke ne ig te s 'ch w e i t h i n 
un te r der Last u n d sog schwarzes Wasser 
v o n unten herauf . Unter fu rch tba .en Schreien 
der Pferde, unter l au tem Rufen und H i l f ege l ­
len brach das Eis der l i v länd lschen A a . 

D i e R i t te r h ie l t en am Ufer und sahen den 
T o d der V i e l e n u n d schauerten vo r Entsetzen. 
Si» ve rsuch ten nach i h rem Gebot zu h e l f e n ; 
w a r e n es Feinde, wa ren es doch Brüder, nun , 
da sie wehr los in der F lu t t r ieben. A b e r es 
gab nur wen ig zu re t ten ; was • ins Wasser 
sank, wu rde von den Schol len niedergestoßen. 
A u c h r i t t en Ta ta ren oberha lb des Einbruchs 
über den Fluß, d ie He l fe r mußten w ieder das 
Feld räumen, der K r i eg g ing wei ter . — 

A m A b e n d des neuen Tages kamen die 
O idens leu te auf der Burg T reyden an, d l» 

auf dem rechten Ufer des Flusses Fegt u n d 
dem Erzbischof gehörte. Sla r i t t en schwei ­
gend e in und sprachen k a u m von dem, was 
sich ereignet. Ha t te jeder e ine Mu t te r , mußte 
Plet tenberg denken, der den Russen tod fe ind 
war . W ä r e Zar I w a n n ich t , wä re dies n ich t 
geschehen, ver te id ig te er sich — vor wem? 

„ W e r ha l f Euch?" f ragte der Preuße. 
„ N u n " , lächel te er bedeutsam, „ i c h we 'ß , die 
He i l i ge Jungf rau sch ickte Euch ih re Bo ten ! " 

P let tenberg sah ihn an, er schwieg. W ä h ­
rend er an M a r i a Godenboge dachte und zu­
g la ich v o l l Sorgen u m Ihre Sicherhei t i n der 
Fest« W e n d e n war , spür t» er, w i e sein Herz 
an twor te te . Er ent rüstet« s ich, aber je tz t , da 
er fern v o n ih r war , w u r d e Ihm offenbar, daß 
es n ich t der Glaube a l le in , daß es Ihrer be i ­
der L ieb» war , d l» i hn hat te genesen und ge­
w i n n e n l a u e n . Einen Augenb l i c k sah er es 
deu t l i ch vo r s ich, w ' e eine Erkenntn is im 
Mi t tags l i ch t . Dann zog »In Schatten darüber 
h in , gnäd ig versch le ie rnd . N i e dur f te e in 
Mensch darum wissen, n iemals dur f te j emand 
er fahren v o n dem, was er eben gespürt ha t te 
und vo r a l len Brüdern für immer verbergen 
mußt». 

* 
M i t t e n in L i v l a n d p lünder ten d l» Russen, 

um d l» Stadt W e n d e n lager ten Ihre Ke rn ­
scharen. Und waren d 'e Burgen und Ordens­
schlösser fest, so w a r der Feind zäh und 
übermächt ig . 

.Die Leute In W e n d e n glaubten n icht an 
ihr Geschick. Sie ho f f ten zuvers ich t l i ch , daß 
Plet tenberg m i t e inem neuen Heer kommen 
und den Ring durchbrechen wü rde . A b e r je ­
ner Ang r i f f bei W e n d e n , den auch d ie Russen 

e rwar te ten , w a r » A b e r w i t z gewesen. Der 
Meis te r fand, als er d l» Seinen gesammel t 
hat te , an d ie zwei tausend deutsche Ke l te r 
und an d ie dre i tausend Knechte kampfbere i t . 
E i hat te nur noch diesen letzten Ensa t z , e r 
mußte Ihn sparen und das H a u p t der Russen 
suchen. D e m Heer des Zaren mußte sein A n ­
gr i f f ge l ten ; a l le "anderen Schlachten, u n d 
w ä r e n sie gewa l t ige Siege, wa ren ve rgeb l i ch . 
E inmal dur f te er noch kämpfen ; zw ischen 
I w a n , dem Furch tbaren, der sein Land b is 
zum M e e r dehnen w o l l t e , u n d i hm , dem M e i ­
ster der Deutschr i t te r , so l l t« d l« le tz te 
Schlacht entscheiden. 

Plet tenberg versuchte W e n d e n auf andere 
We i se zu ret ten. Er sammelte, was er zusam­
menraf fen konn te , nahm die T ruppen des 
Lt indmarschal ls h i n z u und r i t t nach Rußland 
h ine in . Er hof f te , daß U l a n o w u n d Gorba to i 
v i e l l e i ch t die Belagerung aufgeben u n d i h m 
folgen wü rden , er hof f te sogar, den Zaren bei 
N o w g o r o d zu, t ref fen. D i ch t vo r d ie Stadt, an 
den I lmensee zog er m i t se inem Heer. A b e r 
die Russen hüteten sich, die Feste zu ver las ­
sen, sie miß t rau ten den Bürgern u n d nahmen 
d ie Schlacht n i ch t an. Der Zar aber w a r i n 
M o s k a u . 

A m Ufer des I lmonsees rastete die k le ine 
Schar; P let tenberg sah du rch das wehende 
Rohr zu den Tü rman der Stadt h inüber . Der 
W i n d brauste — es w a r ,der erste Früh l ings-
w i n d , der über R u ß l a n d ! Ebenen zog — u n d 
k iang w i e eine sehnsücht ige St imme, d'e i hn , 
den Meis te r , r ief, w e n n er t räumte. Da l ieß 
er das schwere Haup t s inken. Er wußte , daß 
es Böen wa ren , die i hn umsp ie l ten , aber 
über dem W i n d leuchtete d ie W o l k e , u n d 

zwischen W o l k e n glänzte es w i e e in Ange ­
sucht. W i e e iner H imml i schen Anges ich t , w i e 
das der He i l i gen i m b lauen Fahnentuch. Oder 
aber w i e das Mar ias? Es w a r e in Geheimnis , 
so zar t und un i rd isch , daß i h m das B lu t ins 
A n t l i t z s t ieg, w e n n er daran dachte. 

Der W i n d brauste über den I lmensee. D r ü ­
ben lag d ie Stadt der Hansen, d ie einst e ine 
der gewal t igs ten unter den Städten der W e l t 
gewesen war . I h r gegenüber w a r t e t e m i t 
e iner ger ingen Schar der Ordensmeis ter , u m 
den Bezwinger des Ostens zu suchen, Zar 
I w a n , den Ve rwüs te r , den Vern i ch te r , Zar 
I w a n Grosny, den Grausamen, — aber auch 
den Baumeister e'nes neuen Reiches, v o r 
dem das Land der Deutschen w inz i g u n d 
siech darn ieder lag . 

Schnel ler zogen die W o l k e n über den 
H i m m e l ; Seeschwalben schr ien k rächzend und 
pf ' f fen m i t raschen F lüge lschwingen über das 
Schi l f dah in . Zergehende Eisschol len bedeck­
ten den Rand des Sees, und läute ten w ' e 
k le ine G locken , w o Ih re Kan ten gcgenelnan-
dersch lugen. E in w u n d e i l i c h e s Ge füh l , m i t ­
ten in Rußland zu stehen, nu r gestützt auf 
d:e T reue der Fünf tausend, d l» h in te r ' h m 
lage r ten ! U n d n ich ts zu H i l f e zu haben als 
das Schwer t i n der Faust, d ie Erde un te r den 
Füßen u n d den H i m m e l übe rm Haup t , den 
H i m m e l , der b lau w a r w ' e d ie Fahne de* 
Ordens. Oder — e in Grauen ergr i f f P le t ten­
berg —, oder aber ha t ten d ie Zwe i f l e r recht , 
w a r auch die Fahne nu r T r a u m , u n d w a r 
Spuk, was er dachte, und W a h r h e i t a l le in , 
was i n W e n d e n auf i hn war te te , s tark 1 » 
Herzen, s tark i n der Seele? 

L2.-Bilder 
a u sderSta 

, °as B i ld 
{ ? K * e g e m 
£ l e s i g e n Spn 

! D

e

n

8 t " n m t , oe 

ha ÄS 

A ^ n wSs 
r > b a u rTeV 
Ä * »«de, 

Lfück « • « fre 
ftl„h*' diese „ 
[der " ° c h n i 

rnel , Ö O c h ml 
?He n a ? d dem 
.'bren v , f ü h 

Kon2 V ß f k e h 

(For tsetzung folgt) 



neu l m ^ " M i n i t s t t i i i i Freie Bahn utiferen SonOerfahrzeugen! 
käste 
st es auch 
if S iz i l ien 
aus n i ch t 

Schlacht 
t dor t so-
lo l schew i -
t V e r l u s t e 
A r t i l l e r i e | 

r a m m der 
nicht über , 

ommando- i 
»rei tungen ! 
r i kan ische 
>wer den 
Kassierung 
len i n der j 
u n d dann 
D e m ste- ' 

i kan lscher • 
sgen, d ie 
e ergeben. J 
n Umfang ] 
i kan lscher , 
Bewer tung 
n iqer w e i - I 
ber schon I 
rehrmacht- I 

der deut- \ 
zum p lan - j 
we i te r be- ] 
d a m e r : k a -
h ten , den 
ern. 

ssen 
12. J u l i 

•i Knaben . 
e iner an ' 

9 das nor - ' 
Sie w a r f e n 
rurden be i 

er 
les Eisernen 
General der 
der M-Fret-
Kurt Hassel, 
Hauptmann 

neidermann, 
berfcldwcbel 
oeschwaden 
r in einem 
r, Flugzeug-
jerstleutnnnt 
-Rats. 

Kameraöenabfchleö 
'Als der Frühling kam, als der Frühling kam, 
Gabst du mir zum letzten Mal die Hand, 
Und mich tral's wie Scham, da die Hand Ich nahm. 
Denn ich blieb — dich riel das Valerland. 

Tapler gingst du lorl, ohne laules Wort, 
Aber voller Inbrunst und bereit, 
Hall zu sein und / for i gegen Mach! und Mord —• 
Mensch und Mililer einer großen Zelt. 

Was du Gutes mir tatst auf Erden hier, 
Treulich Weib es in mir aufbewaltr!/ 
Goft vergelt es dir herrlich für und für, 
Als sein Degen trittst du an die Fahrt. 

Uber kurzem nur folg ich deiner Spur. 
Denn Ich lühle deine Abschiedshand. 
Wer so lief erfuhr Frcundeslrcu. hör! nur 
Einer Stimme Rul noch; Valerland/ 

Josei Marx 

Den Sonderlahrzeugen der Schutzpolizei und der Feuerschutzpolizei ist Platz zu machen 
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Platzkonzerte des M u s i k k o r p s der Schutn-
pol lze l . Bei günst iger W i t t e r u n g führ t das Mu-" 
s ikkorps der Schutzpol ize i morgen , M i t t w o c h , 
von 17 bis 18 Uhr im H i t l e r - Jugend Park (Schwa­
nentelch) und am Fre i tag, den 16. 7., v o n 17 bis 
1 8 Uhr am Deutschlandplatz (Rathaus) P l a t z ­
konzerte durch. 

Straf lager für Schiebungen Ins Genera lgou­
vernement . Das Sonderger icht i n L i tzmannstadt 
verur te i l te den po ln ischen Kau fmann H e n r y k 
Ma leck i zu zwe i Jahren d re i Mona ten Straf­
lager und zu Geldstrafen v o n insgesamt 2300 
R M . M a l e c k i hatte es vers tanden, sich — ne­
ben Tex t i l i en für eigene Z w e c k e — d ie Wäsche­
ausstattung für e in behörd l i ch genehmigtes 
Fremdenhelm i m Genera lgouvernement i m 
War thegau ohne Bezugscheine zu verschaf fen. 
Bei dem Versuch, d ie W a r e n u n d versch iedene 
Geldbeträge unter M ißb rauch einer für andere 
W a r e n gegebenen Dev isengenehmigung über 
die Grenze zu schmuggeln, wu rde er ge­
schnappt. W a r e n u n d Geldefr w u r d e n sicher­
gestel l t . Die Po l i n He lena J a b l k o w 6 k a , die un ­
ter seinem Einf luß stand u n d i h m vo r a l l em 
einen Te i l jener Tex t i l i en ohne Bezugscheine 
abgegeben ha t te , w u r d e deswegen und wegen 
zweier Dev isenvergehen u n d uner laubter 
Grenzüber t r i t te ins Genera lgouvernement zu 
einem Jahr sechs Mona te Straf iaqer und zu 
Geldstrafen v o n insgesamt 1500 RM. ve ru r te i l t . 

Cr. 
D ie Gasf lamme als W e r k z e u g i n Hausha l t 

und Rüstungsindust r ie . Die charakter is t ische 
Eigenschaft der Gasf lamme, sehr fe in rege l ­
bare W ä r m e schnel l und In genau bes t imm­
baren M e n g e n abzugeben, ha t man nach den 
guten Er fahrungen i m Hausha l t auch für i m ­
mer schwier igere A rbe i t svo rgänge i n der Rü­
stungsindustr ie auszunutzen gelernt . Scharf 
w i e e in Messer kann d ie Gasf lamme M e t a l l 
schneiden und w i r d in den Schi f fswer f ten ge­
braucht. Einen 50 cm s tarken Stahlb lock, den 
sonst nur eine schwere Granate zu durch­
schlagen imstande ist , schneidet sie w i e e '-i 
Stuck Butter. 

W i r ve rdunke ln v o n 22.05 b is 4.15 Uhr . 

V o n zuständiger Seite w i r d uns geschr ieben: 

Es ist berei ts w iederho l t In der ,.LZ." darauf 
h ingewiesen worden , daß den Sonderfahrzeugen 
der Schutzpol izei und der Feuerschutzpol izei , 
also dem Verkehrsun fa l l kommando , dem Über­
fa l l kommando und den Feuerlösch- und H i l f s -
gerätewagen, die zur E r fü l l ung hohe i t l i cher 
Au fgaben eingesetzt werden, von a l len anderen 
Verkehrs te i l nehmern nach den Best immungen 
der St raßenverkehrsordnung f re ie Fahrt zu 
s ichern ist. 

Das Herannahen dieser Sonderfahrzeuqe d?r 
Pol izei ist berei ts von we i tem durch das 
b laue Kenn l i ch t (blaue Scheinwerfer) und das 
Er tönen des bekannten Fanfaiensignals bemerk­
bar. Diesen Fahizeugen dei Polizei ist unter 
a l len Umständen bereits bei ihrem Herannahen 
Platz zu machen. A l l e Fahrzeuge haben solor t 
rechts heranzufahren und vorübergehend zu 
ha l ten j auch d ie jen igen Fahrzeuge, die sich 
entgegengesetzt der Fahr t r i ch tung der Sonder­
fahrzeuge der Pol izei bewegen, da diese Fahr­
zeuge der Pol izei in Er fü l lung 'hrer hohe ' t -
l l chen Au fgaben n icht an die sonst geforder te 
E inha l tung der rechten Straßenseite gebunden 

sind. Für Straßenbahnen g i l t dies unter Berück­
s ich t igung ihrer Schienengebundenhei t s inn­
gemäß. A u c h das überduoren der F a h r b a h i 
durch Fußgänger hat bis zur Vo rbe i fah r t der 
Sonderfahrzeuge zu unterb le iben. 

Durch das bisher beobachtete und isz ip l i ­
n ier te Verha l ten von Fahrzeuglenkern und 
Fußgängern sind versch iedent l i ch Verkehrs ­
unfä l le hervorgeru fen und das Eintref fen der 
Fahrzeuge der Pol izei zur H i l fe le is tung ver ­
zögert oder gar ve rh inder t worden . Die Folgs 
solcher Verzögerungen ist oft der Ver lus t v o i 
Menschenleben oder Sachwerten, 

Jeder Verkehrs te i lnehmer hat daher die 
selbstverständl iche Pf l icht , den Einsatz der Po­
l ize i n icht durch undisz ip l in ier tes Ve rha l ten , 
sei es durch G le ichgü l t i gke i t oder Rücksichts­
los igkei t , zu erschweren. 

Es w i r d deshalb nochmals nachdrück l ichs t 
darauf h ingewiesen, daß in Zukun f t gegen Ve r ­
kehrssünder, die durch Ihr Verha l ten die recht­
zei t ige H i l fe le is tung der Pol izei ve rh inde rn 
oder verzögern, unnachs lcht i l ch e ingeschr i t ten 
w i r d und die Betref fenden mi t den gesetzli-.h 
zulässigen Höchstst rafen belegt werden, 

Gebtete, Öte Öurdilaßfcheinpflichtig finö 
N u r kriegswichtige Reisen nach dem Generalgouvernement, Böhmen, Mähren usw. 

Der Reichsführer- ff und Chef der Deutschen 
Pol ize i g ib t bekann t : Trotz mehrmal iger H i n ­
weise in den Tageszei tungen auf den Durch ­
laßscheinzwang t ref fen an den durchlaßschein-
p f l i ch t igen Binnengrenzen, hauptsächl ich ge­
genüber dem Genera lgouvernement , noch im­
mer zahl re iche Personen e in, ohne im Besitz 
des er fo rder l i chen Durchlaßscheins zu sein. Es 
w i r d deshalb nochmals auf folgendes aufmerk­
sam gemacht : 1. Das Betreten und Ver lassen 
des Protektora ts Böhmen und Mähren , des Ge­
nera lgouvernements , des Bezirks B ia l ys tok so-, 
w i e der Reichskommissar iate Ost land und 
Uk ra ine ist nur m i t einer besonderen behörd­
l i chen Er laubnis in Form des Durchlaßscheins 
gestattet. 2. An t räge auf Auss te l lung eines 
Durchlaßscheins s ind ausschl ießl ich be i der f ü r 
den Wohns i l z des An t rags te l le rs zuständigen 
Kre ispo l ize ibehörde (Landrat, Po l i ze id i rek t ion 
usw.) zu stel len. 3. Durchlaßscheine w e r d e n 
grundsätz l ich ' nur be im Nachwe is eines k r iegs­
w ich t i gen Grundes er te i l t . Die Kre ispo l i ze i ­
behörden sind angewiesen, be i der Entschei­
dung von Einzel fä l len e inen strengen Maßstab 
anzulegen. 4. W e r unbefugt eine Binnengrenze 
überschrei tet , w i r d nach Paragraph 1 der Paß­
s t ra fverordnung v o m 27. ' M a i 1942 m i t Geld­
strafe, Ha f t oder Gefängnis, i n besonders 
schweren Fäl len m i t Zuchthaus bestraft . 

Es l iegt im Interesse al ler Bete i l ig ten, w e n n 
s ich jeder Reisende rechtze i t ig vo r A n t r i t t sei­
ner beabsicht ig ten Reise nach durchlaßschein-
p f l i ch t igen Gebieten be i der zuständigen Kreis­

pol ize ibehörde darüber e rkund ig t , ob seinem 
A n t r a g auf Er te i lung eines Durchlaßscheins 
stattgegeben werden kann . 

Hier spricht die NSDAP. 
Ol. sUdring. Heute 20 Uhr Ortstruppenheim, Ostpreu-

Benslmfie 42, Mltglledcrvcrpflichtung. Es nehmen teil sämt­
liche Mitarbeiter der Ortsgruppe, DAF., NSV.. Deutsches 
Frauenwerk. Ob. Quellpark. NS.-Frauenschalt, Deutsches 
Frauenwerk. Dienstag 10 Uhr Ocmelnschaltsabcnd Kamerad­
schaftsheim Schelblcr und Orohmann. Ou. Ciautawitz. Deut­
sches Frauenwerk. Mittwoch 19.30 Uhr Heimabend bei 
Ruthenberg-Raulino. 

Deutsche Arbeitsfront, Abt. lugend. Alle Mädel, die sich 
tUr Sommerlager 26. 7. bis 2. 8. 1943 gemeldet haben 
oder noch melden wollen, holen Mittwoch IS Uhr Einbeu­
lungen und Fahrscheine in DAF., Zimmer 16, Relchsichatz-
melster-Schwarz-Platz 1, ab. 

€rit>cltcrtc einhaufemögltchheUen 
A u f unseren Haup twochenmärk ten Wasser­

r ing , Grüner Ring, Südr ing und Hohenste iner 
Straße wu rde d ie Verkaufsze i t dienstags, f re i ­
tags und sonnabends b is 19 Uhr ver länger t . D ie 
Verkaufsze i t beginnt u m 7 Uhr. I n den Nach­
mi t tagsstunden befahren auch ambulante Kauf­
leute verschiedene Straßen, um Gemüse zum 
V e r k a u f zu b r ingen . I n a l len Einzelhandels­
geschäften sind Plakate angebracht, d ie darauf 
h inweisen, daß in der Zei t von 17 Uhr bis Ge­
schäftsschluß (außer sonnabends) Berufstät ige 
bevorzugt bedient werden. Zur bevorzugten 
Ab fe r t i gung berecht igen die grünen Ausweis ­
kar ten der Deutschen Arbe i ts f ron t , die von der 
Kre is fachabteüunq ,,Der Deutsche H a n d e l " über 
d ie Betr iebe ausgeqeben werden . Es w i r d dar­
auf h ingewiesen, daß die grünen Auswe iskar ­
ten auf der Rücksei te den V e r m e r k „Dr i t tes 
V ie r t e l j ah r 1943" haben müssen. Kar ten ohne 
diesen Ve rmerk s ind ungü l t i g und dürfen be im 
Einkauf n icht vorgezeig t werden . In größeren 
Betr ieben w i r d e ine d i rek te Bel ie ferung der 
Gefo lgschaf tsmi tq l ieder m i t Gemüse durchge­
führ t . So w i r d v o n Seiten der Deutschen A r ­
bei ts f ront , Kre is fachabte i lung „Der Deutsche 
H a n d e l " , al les getan, u m den Berufstät igen den 
E inkauf zu er le ich tern . 

T l H p f k auttari t Name und Anschrift nennen. 
i m c i h d M C I I r 3 0 R p , Briefmarken bei­
fügen. Keine Rechtsauskünlte. Auskilnlte unverbindlich. 

A . M „ Kallseh. 1, Zur Einreise in das Generalgouver­
nement benötigen Sie einer Genehmigung, die Ihnen unter 
gewissen Voraussetzungen der Landrat ausstellen kann. 
2. Oanz Frankreich ist besetzt. 

0. K. Auch gegen einen WehrmachtangehBrigen kann 
die Ehe im Krieg geschieden werden, allerdings unter ge­
wissen Voraussetzungen. Beachten Sie den Artikel „Es 
gibt keine Verjährung lür Soldaten" in Nr, 186 der „LZ.". 

W. H. Anonyme Antragen hcantwoiten wir nldit. 
F. 0„ Jericho*. \ . Wenden Si« lieh an das Kreis-

sippenamt K e r n e n . 2. Jede gröBere Buchhandlung wird 
Ihnen das Buch besorgen. 3. Leslau hicB früher Wlodawek 
und LentschOtz fcejczyca. 

O.eefr. B. M. Die Volksliste Ist bereits abgeschlossen, 
wenden Sie sich an das Rasse- und Siedlungshauptami In 
Litzmannstadt. 

K. F. Neues Operettentheater In Leipzig. 

Rundfunk v o m Dienstag 
R e l c h i p r o g r a m m : 1S.30—16: Neuzeitliche So­

listenmusik: Renner, Welter, Ries, Morgenroth. 16—17: 
Aus der Welt der Oper. 18—18.30: Deutsche Jugend singt. 
20.15—21: Jupiterslnlonle und Streich-Duo von Mozart. 
21—22: Aus Wiener Operetten. D e u t s c h l a n d s e n ­
d e r : 17.15—18.30: Deutsch-nordische Orchestermusik. 
20.15—21: FrOhllche Volksmusik. 21—22: „Eine Stunde 
lür dich" mit beliebten Orchestern. 

ujMsdMtt ntc t . z. Erdöl als Vorspann amerikanischer Expansion 

Die Jüötfche Fratze Oer KulturfchänÖer 
Die Pressekästen der NSDAP, stehen letzt im Dienst der Anti-Englandpropaganda 

Die v o n den Or tsgrup­
pen der K re is le i tung L i tz ­
mannstadt der NSDAP, 
gestalteten Pressekästen 
haben s ich zur Ze i t i n 
den Dienst der Vo lksau f -
Klarung ü b e r d i e k u l ­
turschändenden Barbaren 
der a n g l o . amer i kan i ­
schen Mächte gestel l t . 
I n W o r t und B i l d wer ­
den den Lesern dar 
Pressekästen d ie Schand­
taten der „a l l e rch r l s t -
Achsten Z iv i l i sa t ions-
m&chte des Wes tens " 
v o r A u g e n geführt . Der 
von uns abgebi ldete 
Pressekasten der Or ts ­
gruppe Meis terhaus auf 
der Ado l f -H i t le r -St raße 
br ing t zudem neben den 
Darste l lungen der Ve r ­
wüstungen im Kö lner Dom die Fratzen der j ü d l 
»chen Kul turschänder und ste l l t ihnen die nor disch geprägten Köpfe deutscher Menschen ge­

genüber. < A U , n - : B ' n ) 

Z u r Erfassung von Erdölreserven „außerhalb 
des nordamerlkanlschen Kont inents" ist nach M i t ­
te i lung des USA.-Handelsministers Jones eine 
„Petro leum Reserves Corporat ion" gegründet w o r ­
den. D ie Ankünd igung von K n o x , daO die U S A . 
wegen baldiger Erschöpfung Ihrer Erdölquel len 
nach P t t ro leumque l len außerhalb Ihres Bundes­
gebietes suchen müßten , w a r also, w ie m a n h ier ­
aus ersieht, der Fanfarenstoß, mi t dem die neue 
Phase des amerikanischen Erdöl imperia l ismus e in ­
geleitet worden ist. Wol l te m a n den in der le tz ten 
Ze l t sieh häufenden d Ü 6 t e r e n Prophezeihungen 
von Jones, K n o x und anderen glauben, wonach 
die USA. -Erdöl reserven kaum noch 15 oder 20 
Jahre reichen werden, dann erscheint dieser neue 
Expansionsschritt e inigermaßen plausibel. I n W a h r ­
heit Jedoch handelt es sich darum, daß die U S A . 
anders als In f rüheren Jahren , w o ' Ihr« Flagg* 
dem Erdöl folgte, In diesem Kr iege Ihren E r d ö l ­
bedarf nur z u m V o r w a n d für die we l twe i te V e r ­
w i r k l i c h u n g ihrer imperial ist ischen Tendenzen be ­
nutzen . W e n n m a n w i e die U S A , von einer W e l t -
produkt ion von (1939) 2070 M l l l . Faß rund 1600 M l l l . 
F a ß kontro l l ie r t , dann braucht man selbst bei dem 
notorischen Raubbau, w ie er In den U S A . bet r ie ­
ben w i r d , nicht ol lzu besorgt zu sein. Gerade 
•Jetzt sind bei E lk Hi l l» In Ka l i fo rn ien neue Felder 
entdeckt worden , die zu den größten der W e l t 
zählen sollen. A u ß e r d e m stellte die Standard O l l 
of N e w Yersey kürz l ich fest, daß die U S A . - E r d ö l -
reserven bei dem Jetz igea^Eördertcmp» noch für 
mindestens 70 Jahre r«sJJ^HMv(lrdcn. Wallstreets 
neue Expansion „ a u ß e i j ^ ^ ^ ^ n Kont inents" r ich­
tet sich In Wahrhe i t a q ^ ^ H B l I c h gegen die Po-
• i t lonen d e r Br i ten , nncnlfm Japan in Ostasien 
d ie T ü r zugemacht hat und Südamer ika bereit» 
m e h r oder weniger von den U S A . kontro l l ie r t 
w i r d . M a n sagt Erdöl und meint polit ische M a c h t , 
Dies gilt vor a l lem fü r den Vorderen Or ient , des­
sen Erdöl förderung gewiß äußerst wer tvo l l ist, 
jedoch vergleichsweise k a u m die H ä l f t e der von 
den U S A . kontro l l ie r ten Förderung Venezuelas 
ausmacht. So betrachtet ist die neugegründete 
„ P e t r o l e u m Reserve» Corporat ion" nur ein we i te ­
res Ins t rument zur Sicherung de» amer lkan l ichen 
Anspruch» auf den brit ischen Nachlaß. 

M e h r Umsatz bei derSeidenweber-Genossenschaft 
D i e Genossenschaft Deutscher Seidenweber 

c .G.m.b .H. für L l tzmannstadt und Umgebung 
schließt da» Geschäftsjahr 1942 mit einem zuf r ie ­
denstel lenden Ergebnis ab. T ro tz verr inger ter A u f ­
lagen und sonstiger Schwier igkel ten konnte die 
40 Mi tg l ieder zählende Genossenschaft bei ger in ­
gerer Garnbel ie ferung einen gesteigerten Umsatz 
gegenüber dem V o r j a h r erz ie len. D i e Genossen­
schaft umfaßt S87 Webstühle (1. V . J30). Da» G e ­
schäftsjahr schließt mi t e inem Re ingewinn von 

136 000 (61 000) R M . D ie Hauptversammlung beschloß 
die Ver te i lung von Sn£ Div idende. D ie gesamten 
Er t räge worden mi t 762 000 R M . ausgewiesen ge­
genüber 1,584 M l l l . R M . Im Vor jahr . Nach A b ­
schreibung der bewertungafrelen Anlagegüter w i r d 
das Anlagevermögen mi t 6700 (4400) R M . , da» U m ­
laufvermögen mi t 1,335 (0,901) M l l l . R M . ausgewie­
sen. Das Geschäftsguthaben auf der Passivseite 
w i r d mit 0.36B (0,293) M l l l . R M . , die Reserven mi t 
46 000 (5600), die Rückstel lungen mi t 15 000 (21 500) 
R M . ausgewiesen. D ie Verb indl ichke i ten betragen 
0.729 (0,727) M l l l . R M . D ie Ha f tsumme der Genos­
sen beträgt Insgesamt 0,367 M l l l . R M . O. Langhoff 
und J . Prü fe r schieden au» dem Vorstand au»; 
A . Daber und A . Wagner t ra ten an Ihre Stelle. 

Wirts chaftsnotizen 
Die T e x t l l w e r k e Carl Steinert A G . , L l t z m a n n -

»taüt, legen Ihren Jahresabschluß fü r 1942 vor . 
Be i e inem Gesamtertrag von 2,656 M l l l . R M . w i r d 
ein Re ingewinn von 0,191 M l l l . R M . ausgewiesen. 
D ie Anlageabschreibungen erscheinen mi t 0,448 
M l l l . R M . A u f das unveränderte A K . von 3,8 M l l l . 
R M . w i r d eine D iv idende von 5% ausgeschüttet. 
D ie Bi lanz weist ein Anlagevermögen von 3.177 
(3,457) M l l l . R M . au». Das Umlaufvermögen w i r d 
m i t 2,230 M l l l . R M . ausgewiesen. A u f der Passiv­
seite erscheinen die Wertber icht igungen mi t 0,047, 
Rückstel lungen mit 0,299 und die Verb ind l ichke i ten 
m i t 1,164 M l l l . R M . 

P luggerätewerk G .m.b .H . L l tzmannstadt . Da» 
Z w e i g w e r k Ll tzmannstadt der Askan la -Werke A G . , 
Ber l in -F r iedenau , wurde umbegründet und f i r ­
m i e r t nunmehr als F luggerätewerk Ll tzmannstadt 
G .m.b .H . Das W e r k Ist nach w i e vor ein Tochter ­
unternehmen der Ber l iner Askan la -Werke , w i e aus 
der Handelsregtsterelntragung hervorgeht . 

D ie Z u c k e r f a b r i k W e l u n A G . mi t ihrem Sitz 
i n Me lnhardsdor f -Welun w u r d e In das Handels­
register eingetragen. Da» Grundkap i ta l beträgt 
1,820 M l l l . Z I . (0,910 M l l l . RM. ) und zerfä l l t In 11200 
A k t i e n . D e r Sitz der Gesellschaft Ist aus Warschau 
nach Me lnhardsdor f -We lun ver legt worden . Konrad 
Meske w u r d e zum kommissarischen Verwa l te r be­
stel l t . 

Nochmal ige Auswei tung des Ölfruchtanbaues. 
I n der NS.-Landpost unterstreicht D r . Ernst 
Schneider die unerläßl iche Notwendigke i t e iner 
we i te ren Verstärkung de» für die Fettversorgung 
des deutschen Volkes wicht igen Ölfruchtanbaues 
u m r u n d ein D r i t t e l der Anbauf läche dieses Jahres. 
D e r Hauptante i l ent fä l l t dabei w iederum auf den 
Winter raps und -rübsen, der Rest der A n b a u ­
f läche muß Im wesentl ichen m i t Sommerraps und 
M o h n ausgefüllt werden . Neben der Auswei tung 
de» Anbaues muß aber eine Vers tärkung der E r ­
lernung der erzeugten Öl f rüchte einhergehen. 

0 u s der Stadt Wien Vom Hafermotor zur Elektrischen 
W i e n , Im J u l i 

Im B , I d d e s W i e n e r St raßenverkehrs w i r d 
hin . e 9 B mehr denn je von der (wie es im 
h e s t j 9 6 1 1 S p r a c h 9 e b r a u c n heißt) „E lek t r i schen" 
Don n > m t ' d e r e n r o t e Wagen man sich aus der 
t j e r i i * U l l l e t r o p o l e e in fach n ich t mehr wegzu-
n e r s « j V e r m ö c h l a - U n d d o c h 8 t e h t d ie W i e ­
l o c h j ' 8 C ^ 6 Straßenbahn heute sozusagen 
* m l i besten Mannesal ' .er, denn sie fe ier te 
nicht ' i , U l t e r s t l n r e n 4 0 ' Gebur ts tag. Das so l l 

• ••Tram . e n " d a ß i m J a n t e 1 9 0 3 d i e e r s t e 

g e t n

m w a y " (wie der W iene r auch immer noch 
S d « s s i i 8 * " ' ' du rch eine W i e n e r Straße fuhr , 
j k l e i n

 n u r s a 9 e n ' d a ß e s b i s dah in nur zwe i 
Siesel?' ^ ' n a r | d e r übr igens spinnefeinde Pr l va t -
1 den b c " a f t e n gab, die an d iesem St ichtag i n 

W u r { i 7 e t r ' e b der Stadtgemeinde übernommen 
A u s b a W 8 S ^ r d e n r a s c n e n u n d organischen 
d °hd»7i- U

 D

d e s Straßenbahnnetzes, v o n entschel-
o r s t e „ „ " ' d a u t u n g w a r " D i e G ründung der 
gab j . t r a ß e n b a h n . d ie es in W i e n überhaupt 
r * ' c k rti5" f r e " l c n we i t e re v i e r Jahrzehnte zu -
llch. ' h

 8 8 0 - G l ö c k e r l b a h n " wu rde aber natür-
dern h ° c h n i c n t m i t K i l o w a t t be t r ieben, son-
rnel U n ° r ) C h m i t d e r U r f o r m der PS: Dem Schim-
Hernai d e l n B r ä u n e l . V o m Schot tentor nach 
ihren v f ü h r e n d , nahm sie i m Herbst 1865 
K ° n k u r r k e h r u u f - I n d e r F o l 9 e z e i t eröffnet 
„ m o d o f 5 e . n z " n l e n w a r e n na tü r l i ch schon z 
«otor* ' ' U m a l * Z u g 1 " 8 ' 1 noch den „Hafer -
Sta» h 8 , 1 V e r w e n d e n , s ie spannten an seiner 

"e re l ts e in or ig ine l les „Dampf roß" , anzu-

e 
zu 

sehen w i e e in qualmender B lechwür fe l , v o r 
i h rem „ T r a i n " . „ K a f f e e m ü h l " oder „ W u r s t ­
kesse l " nannten d ie Fahrgäste die komische 
Lokomo t i ve . Da w a r e inma l d i e ' o b ihres ge­
müt l i chen Betr iebes berühmte „ D a m p f t r a m w a y " 
v o n Lalnz nach M ö d l i n g , d ie s ich bis über den 
ersten W e l t k r i e g h inaus als solche erha l ten 
hat , und eine zwei te L in ie , d ie v o n der Kopf­
s ta t ion an der Auga r t enb rücke nach Stammers­
dor f u n d Großenzersdorf führ te . W e g e n ihrer 
Rußplage w a r d ie b iedere Dampf t ramway der 
Schrecken a l ler Hausf rauen, die rasch d ie Fen­
ster schlössen, w e n n das b immelnde Ungetüm 
i n d ie Straße boq . Die erste „E lek t r i sche " ver­
band übr igens die Wal lgasse mi t der Vorgar ­
tenstraße, entsprach also der heut igen Fünfer­
l in ie . V i e r z i g Mo to r - und dre iß ig Beiwagen 
standen ih r dafür zu Gebote. Ih re Gründer aber 
ha t ten v i e l e schlaf lose Nächte , denn sie wa ­
ren selber am meis ten überzeugt, s ich in e in 
fu rch tbar r iskantes Geschäft gestürzt zu ha­
ben. W e n n d ie Behörden e inem m i t Stark­
s t rom bet r iebenen St raßenverkehr wegen der 
dami t verbundenen Gefahren n i ch t überhaupt 
d ie B e w i l l i g u n g versagten, w ü r d e n sie sicher 
den ersten e r n s t l l c h e n ^ n f d l l zum An laß neh­
men, der G e s e l l s c h a f a f H a Konzession wieder 
zu entz iehen, so a rgwöhnten sie. Z u m G lück 
bewahrhe i te te s ich diese Schwarzseherei n icht . 
D ie E lek t r ische setzte s ich du rch . Sie is t heutrt 
das w ich t igs te lnnerst&dt lsche Ve rkeh rsm i t t e l 
Großwiens geworden u n d man k a n n s ich das 
Stad tb i ld ohne sie n i ch t denken. 

A u c h das zwe i te Ve rkeh rsm i t t e l , das n u n 
r ieben der Straßenbahn das B i ld dos W i e n e r 
Stadtverkehrs best immt , das Fahr rad, k a n n In 
d iesen Tagen e in denkwürd iges Jub i l äum be­
gehen: V o r fünfz ig Jahren fand die erste Rad­
fe rn fahr t W i e n — B e r l i n statt. Der i m Ok tober 
1692 v o r s ich gegangene erste D is lanz r i t t auf 
derselben Strecke hat te den Ehrgeiz der „Rad­
l e r " geweckt , e in gleiches zu versuchen. So 
t ra ten denn am vor le tz ten Jun i tag des Jahres 
1893 v o n W i e n aus 117 Fahrer den W e g über 
Zna im, Ig lau , K o l i n , Z i t tau und Hoye rswerda 
nach Ber l in an. D ie Fahr t wurde , obschon 
zwe i Dr i t te l der Te i lnehmer unterwegs aufga­
ben , zu e inem T r i u m p h des Fahrrades: W ä h ­
rend der schnel lste Reiter zur Bewäl t igung der 
580 k m 71 Stunden und 35 M i n u t e n gebraucht 
hat te , g ing der erste der Pedal t reter, der 
M ü n c h n e r Josef Fischer, i n qenau 31 Stunden 
durch das Z ie l auf dem Tempelhofer Feld. 

Dabei muß man, u m diese Leis tung r i ch t ig 
einzuschätzen, n ich t nur den schlechten Z u ­
stand der Straßen, d ie zu überw inden rund 250 
Steigungen zum Te i l sehr be t räch t l i chen Aus ­
maßes und den vö l l i gen Mange l an Er fahrun­
gen fü r e in solches Un te rnehmen berück­
s icht igen, der die Fahrer z. B. auf schweren 
Rädern und in der dor ju l s üb l ichen Radfahr­
k l e i d u n g zum Start a r n e t e n l ieß. D ie erste 
Fern fahr t W i e n — B e r l u v g a b zwei fe l los den 
A u f t a k t zu e inem gewal t igen Au fs t ieg des Rnd-
rennsports und lenkte darüber h inaus auch die 
A u f m e r k s a m k e i t mi l i tä r ischer Stel len aut das 
Fahr rad , dessen strategischer W e r t h ie r zum 
erstenmal Uberzeugend dargetan w o r d e n war . 

Theodor Germer 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

Neuordnung des Berliner Theaterwesens. Von Vertretern 
der Berliner Presse machte der Reichsdramaturg Ministe­
rialdirigent Dr. Schlösser Mitteilung von der Neuordnung 
des Berliner Thcaterwenns, mit der Reichsminister Dr. 
Ooebbels durch ElnbczlerajaiE der sogenannten Privattheater 
In die öffentliche Kunstjllege dem kulturellen Leben der 
Reichshauptstadt neue Impulse gegeben hat. Dr. Goebbels 
hat zunächst eine Zusammenlassung eines Teiles der Pri­
vattheater in die Berliner KUnstlerbdhnen-OmbH. vertilgt, 
um auch die kleinen Bühnen in den groBen Rhythmus des 
künstlerischen Aufstieges des gesamtdeutschen und Inson­
derheit des Theaters der Reichshauptstadt elnzulügen. Der 
KOustlcrhühnen-GmbH., deren geschtltlicfa-kUnstlcrische Or­
ganisation Intendant Franz StoB leiten wird, unterstchen 
als Rechtsträgcrln die KurfUrstcndamm-Theater, das Theater 
am Schilfbauerdamm, das Theater in der BchrenstraGe, das 
Theater Unter den Linden und das Komfidienhaus. Als 
künstlerische Leiter der Theater wurde lür die Kurlürstcn-
damm-Theater Staatsschauspieler Viktor de Kowa. lür das 
Theater Unter den Linden und das Thealer am Schillbauer­
damm Paul Verhoeven berufen. Darüber hinaus wurde aber 
auch das Rose-Theater in die Städtische Verwaltung über­
geführt und dem neuen Intendanten und früheren Besitzer 
des Theaters Paul Rose auch das Lcsslng-Thcater unter­
stellt. Das Renaissance-Theater wurde als Kammcrsptel-
bühne dem Schiller-Theater der Reichshauptstadt, dessen 
Intendant Heinrich George Ist, angegliedert. Schoo, früher 
war die Bestellung Rudolf Scheels zum neuen Intendanten 
des Theaters am Nollendorfplatz und des Staatskapell-
meistere Dr. Hans Schmidt-Isserstedt zum künstlerischen 
Leiter des Deutschen Opernhauses bekanntgegeben worden. 

Neue Bücher 
„Mein Freund Max", Roman eines Schäferhundes von 

Paul L c b e a u, Alster-Verlag Curt Brauns. Wedel/Holstein. 
Ein ausgezeichnetes Buch des flämischen Schriftstellers, das 
die melstcrhaltc Übertragung durch Ernst Stück lohnte Aus 
dem an sich einfachen Stoff gestattet der Verlasser ein 
Bild des heimischen Lebens mit soviel warmherziger 
Menschlichkeit, daB man sich davon aufgeschlossen fühlt. 
Der Schälerhund, um den es sich handelt, wird auch unser 
Freund. Georg Kell 
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d. Unsere heimischen Wä lde r haben uns 
auch in diesem Jahr eine recht beacht l iche 
Beerenernte beschert. Täg l i ch sieht man Frauen 
und K inder i n die W a l d u n g e n h inauswandern 
und m i t ge fü l l ten Töpfen und Körben gegen 
A b e n d w ieder zu rückkehren . Uberraschend 
schnel l und gut s ind sowoh l die Erdbeeren, als 
auch dio Blau- und H imbeeren ausqerei f t und 
f leißige Sammler können mi t den Früchten un­
seres Wa ldes n ich t nur ihren eigenen Bedarf 
zur Bere icherung des Speisezettels decken, 
»ondern auch unseren Ve rwunde ten in den 
Lazaret ten eine Freude m i t den Beeren bere i ­
ten. Nach dem Regen der letzten Tage k o m ­
men aber auch unsere Pi lz f reunde auf ih re 
Rechnung. Champignons, Ste inpi lze und Eier-
schwämmchen s ind aus unserem lockeren 
Wa ldboden nur so herausgeschossen und G l ü c k 
und Eifer der Sammler w i r d auch hier eine 
reiche Ernte f inden. 

Kutno 
gt. Erhöhter Einsatz unserer Jugend. A u c h 

in Ku tno fand vo r ku rzem ein Bannsport fest 
der H i t l e r -Jugend statt, bei dem der W e t t e r g o t t 
weder die Spor t f reud igke i t der Te i lnehmer 
noch die Behar r l i chke i t der zah l re ich erschie­
nenen Zuschauer auf dem neugeschaffenen 
Sportp latz an der Ochnia beeinf lussen konnte . 
Die Vorentsche idungen und W c t l k ä m p f e der 
Jungen und Mäde l w i c k e l t e n sich re ibungslos 
und mi t guten Leistungen ab. K.-Bannführer 
Kohde verp f l i ch te te die We t t kämp fe r und er­
mahnte sie zu r i t t e r l i chem Kampf. Bei der 
Hauptverans ta l tung errangen d ie in bunter 
Folge ablaufenden Darb ie tungen der Pimpfen-
und Jungmädelsp ie le , der H indemr l s t a f f e l n der 
H J . sowie Gymnas t i k und Tänze der Mäde l 
ungete i l ten Bei fa l l . Nach Abschluß der V o r f ü h -
rungen r ich te te Kre is le i te r V . i. A . M ü l d e r an ­
erkennende W o r t e an die versammel te Jugend 
und r ief sie zu we i te re r Le is tung und e rhöh tem 
Kr iegseinsatz in der He imat auf. M i t e inem 
Vorbe imarsch , an dem al le Format ionen der 
Partei te i lnahmen, wu rde das Bannsport fest 
1943 beendet. 

d. Neue Hauptst raße. Im Zuge der Straßen­
verbesserungen der Kre isstadt wurde auch d ie 
Hauptst raße neu gepflastert und vo r kurzem 
w ieder i n Betr ieb genommen. 

Waldrode 
T j . Polnischer Schmutzf ink abgeur te i l t . Der 

Pole W l a d y s l a w Boks insk i , der in e inem 
deutschen Betr ieb in Wa ld rode arbei tete, 
mischte sich w iederho l t unter die dor t wäh rend 
der Pausen in f röh l icher S t immung mi te inander 
scherzenden deutschen Arbe i te r i nnen und ver­
suchte sich — trotz er fo lgter W a r n u n g — einer 
deutschen Frau, deren Mann im Felde steht, 
uns i t t l i ch zu nähern. Das Sonderger icht LesUu 
bestrafte seine Frechhei t als schwerwiegende 
Schädigunq des deutschen Ansehens nach der 
Po lenst ra f rechtsverordnung mi t e iner mehr­
j äh r igen Freihei tsst rafe. 

Sie s ind noch n ich t lange im Reich und 
doch stehen auch unsere bosniendeutschen U m ­
siedler schon mi t ten in der A rbe i t unserer na­
t ionalsozia l is t ischen Bewegung. Ganz beson­
ders aber ist es die Jugend, die in den Lagern 
und He imen durch die Erziehung der H i t le r -
Jugend erfaßt und ge lörder t w i r d . 

Das kam w o h l am besten vo r kurzem bei 
dem Spor l lest der Umsied ler jugend in K i rsch­
berg zutage, w o mi t Freude und 
mit kö rper l i cher Gewandthe i t und 

Frohsinn, 
unbändi -

gange v o n je 30 bosniendeutsche Jungmäde l -
füh re r innennnwär te r innen auf der Jürgensburg 
besucht, die ihnen e inmal das Rüstzeug fü r 
einen Einsatz als Un te r füh re r i nnen in den La­
gern und zum andern als Mäde l f üh re r i nnen 
nach ihrer Ans ied lung auf den Dör fe rn geben 
sol len. 

Der Lagerp lan sieht neben der kö rpe r l i chen 
Er tüch t igung und we l lanschau l i chen Schulung 
besondere Ubungsstunden in der Sprachlehre 
vor , denn be i v ie len der erst kü r z l i ch ins Reich 
gekommenen Mäde l s ind die Sprachschwier ig ­
ke i ten noch z ieml ich stark. M i t der ernsten 
A r b e i t ve re in t w i r d aber auch der F rohs inn ,zu 
seinem Recht kommen . L ied, Spiel und Tanz 
auf den schön gepf legten Rasenplätzen um die 
al te Burg herum werden den Jungmäde ln 
manch l iebe Er innerung an die Schulung b le i ­
ben, w i e das unser Bi ld .von e inem' .ähn l ichen 
lus t igen Tanz auf dem Sport fest i n K i rschberg 
festgehal ten hat. dn . 

Hohensalza 
Ba. Das Sonderger icht gre i f t e in . Der Schutz 

der Opferbere i tschaf t des Deutschen Vo l kes er­
lorder t unnachsicht l iches Vorgehen gegen d ie ­
jen igen , die sich am Sammelgut verg re i fen . So 
mußte d ie beim Sonderger icht in Hohensalza 
wegen Diebstahls an der Spinnsto f fsammlung 
angek lagte Pol in An ton ina Zuche lkowska aus 
Gos lawi tz (Kr. Kon in ) eine der Schwere ih rer 
Tat entsprechende Strafe auf s ich nehmen. 

Ohne Geflügel mehr Schweine 
d. V o n einer Tagung der Landesbauern ' S 

führer i n Ber l in zu rückgekehr t , sprach Dr. Koh-1 
nert auf e iner v o m Landkre is Hohensalza ver-1 
ansta l te ten Kundgebung des Landvo lks übe r l 
d ie Au fgaben der Landwi r tscha f t i n unserem} 
Bauerngau zur Sicherung der Ernährung auch« 
im neuen Ern te jahr . In seinen Aus füh rungen 
k a m der Landesbauernführer darauf Zill 
sprechen, daß d ie Verso rgung mi t Brotget re ide 
ges icher t sei und daß über Gerste und Hafer, 
außer einer ger ingen Abgabep i l i ch t , v o n den ' 
landw i r t scha f t l i chen Betr ieben f re i ver fügt» 
werden könne. I n e inem sehr e i nd r i ng l i chen ! 
Appe l l wand te s ich Dr. Kohner t sodann def 
Frage der Gef lüge lha l tung zu. Es sei im Hin-) 
b l i ck auf d ie F le ischversorgung n ich t zu v e r * 
an twor ten , daß Bauern und Landw i r te Futter-'] 
get re ide fü r Hühne r und sonstiges Ge f lüge l ! 
sowie Jungt ie re zu Mas tzwecken an Pr ivat« ! 
leute abgeben. Eine der neuesten Berechnung 
gen habe ergeben, daß 1 kg Lebendgewich t be l l 
dei Entenmast doppel t sov ie l Fut ter w i e b e i m ! 
Schwe in er fo rder t , was den Schluß ziehen? 
lasse, daß w i r ohne Gef lüge l das Doppel te a n j 
Schweinen mästen können . Jeder verantwor«? 
tungsvo l le Landw i r t w i r d also das du rch e inge- i 
schränk ten Gef lüge lbestand gesparte Futterge-1 
t re ide besser zur V iehmas t ve rwenden , u m l 
auch unserer kün f t i gen F le ischversorgung z u l 
einer stabi len Grund lage zu ve rhe l fen . 

Stoppel rückstände s ind eine w e r t v o l l e H u - j 
musversorgung für den Boden, w e n n rechtzei-1 
t i g geschält w i r d . 

Bei der A n l a g e von Getre ide-Schobern 
-M ie ten oder ,-Diemen die feuerpo l i ze i l i chen 
Vo rsch r i f t en beachten! 

T A G I 
Monatlich 2.SO 
j » Rpf. Zeltun 

26. Jalirij 

t . z.-spmt irnmiotjc EWASC.-WHm—der ihm» Wasserballmeistef 
I 

( A u f n . : Befl) 

gern E insatzwi l len die Jungen und Mäde l — die 
v ie l l e i ch t v o r e inem Jahr noch i rgendwo fern 
der Reichsgrenzen unter fremder Her rscha l t 
s ich behaupten mußten — e in unt rüg l i ches 
B i ld ihres Ausbi ldungsstandes gaben. Daß aber 
neben der kö rper l i chen Er tücht igung und Brei ­
tenarbe i t auch d ie po l i t ische und we l tanschau­
l i che Schulung gepf legt w i r d , dafür sorgt seit 
be inahe 2wei Jahren eine Führer innenschu le 
für unsere Umsied le r jugend auf der Jürgens­
burg im Kre ise A l t b u r g u n d . Unzäh l ige -junge 
Mäde l , d ie du rch d ie Ümsied ler lager des E in ­
satzstabes L i tzmannstadt gekommen s ind, ha­
ben dor t ih re erste Schulung für die po l i t i sche 
A r b e i t innerha lb der Reichsgrenzen er fahren 
und sich mi t den Verhä l tn issen ve r t rau t ge­
macht , die ihr we i te res Leben best immen wer­
den. Zum großen Te i l waren diese Mäde l i n ­
nerha lb ih rer Vo l ksg ruppen schon in der J u ­
gendarbei t tä t ig gewesen, doch g i l t es, immer 
mehr junge Nachwuchs füh re r innen für He ime 
und Lager zu erfassen und auszur ichten. So 
werden in den nächsten W o c h e n zwe i Lehr-

Dle Wasscrbnllmelstcrschaft dieses Jahres w u r d e 
erst nach Spie lver längerung entschieden. D e r 
E is te Wiener A m a t e u r - S c h w i m m - C l u b , k u r z Ewasc 
genannt, holte sich den T i te l erst nach Spie lver­
längerung mi t 4:2 (1:1, 2:2) gegen den L u f t w a f f e n -
SV. Rer ik . Spieltechnisch gesehen hatten die W i e ­
ner wohl stets e in kleines Plus, das sich zunächst 
Jedoch gegen die etwas massive, rauhe Splelwelse 
des Gegners, die eine besonders starke Stütze in 
dem Mi t te ls türmer , dem Nationalspieler Schnei ­
der (Duisburg) hat ten: nicht zahlenmaOlg auswi rk te . 
Z u d e m ließ der Unpartei ische etwas d ie Züge l 
schleifen. Nachdem zunächst Schneider den F ü h ­
rungstreffer erziel t hatte, stel l te der M i t t e ls tü r ­
mer der Gegenseite, Kunz , den Ausgleich her . 
Nach dem Wechsel brachte Rer iks Rechtsaußen 
Manncckc seine Mannschaft 2:1 nach v o r n ; doch 
konnte Kunz abermals den Ausg le ich ; herstel len. 
Dieser Spieler w a r es auch, der In der Ver länge ­
rung durch zwei schöne W ü r f e den Endsieg des 
Ewasc herbe i führ te . 

Die Vo r l äu fe zur Steher-Meisterschaf t 
I m Beisein von etwa 6000 Zuschauern w u r d e n 

auf der Radrennbahn In H a n n o v e r die beiden 
Vor läufe zur Deutschen Stehermeisterschaft aus­
getragen, die aus technischen G r ü n d e n von 100 
auf 80 k m verkürz t worden waren . F ü r den E n d ­
lauf am 18. Jul i In N ü r n b e r g qual i f iz ier ten sich 
als die jewei ls drei Besten der Vor läufe Ho f fmann , 
W e r n e r , Lohmann, R ln te lmann, Schindler und 
Schorn, zu denen sich In N ü r n b e r g noch e in von 
der Vcrbahdsführung zu best immender siebenter 
Fahrer gesellt. D e r T i te lver te id iger E r ich Bautz 
war wegen Ur laubsschwier igkel ten le ider nicht a m 
Start . Der erste Vor lauf w u r d e eine überlegene 

Beute von H o f f m a n n , nachdem Lohmann , In t 
Führung l iegend, durch Motorschaden sehr viele 
Boden ver loren hat te . Nach mehr fachem Schrlt t -J 
macherwechsel k a m L o h m a n n erst z u m Schluß!! 
noch so we i t in Schwung, daß er den d r i t t e n ! 
Platz re t ten konnte . I m zwei ten Vor lau f f ü h r t e t 
Schorn bis zum SO. K i lometer , hatte dann a b e r ! 
einen Schwttcheanfal l , so daß R ln te lmann u n d ! 
Schindler an i h m vorbeigehen konnten . 

Allerlei Sport in Kürze 
Das Bier t torpf f -Rennen in Hoppegar ten , die 

erste klassische ZuchtprUfung der zwei jähr igen 
Vol lb lü ter , ergab den erwar te ten Sieg der W a l d - ! 
f r leder Stute T r ä u m e r e i , die unter H e l d v e r - ' 
ha l ten gegen Ausbeute und Mondstrahl d ie Ober­
hand behiel t . 

D e r Große Preis von Düsseldorf, m i t 50 000 
M a r k das wertvol ls te Rennen Westdeutschlands, 
endete m i t e inem durchschlagenden Er fo lg d e r 
Ber l ine r Stäl le , die die dret ersten Plätze besetz- [ 
ten . F l y i n g C a l l unter B e r n d t siegte gegen! 
Ora tor und Berger . 

D ie deutschen Kegelmelsterschaften, die i n j 
H a n n o v e r m i t den E n d k ä m p f e n auf S c h e r e n - ! 
und Bohlenbahn in Angr i f f genommen w u r d e n , ! 
brachten In Franz R o s c h l l d (Ber l in) auf B o h l « ! 
und I n K a r l M o l l (Kö ln) au f Schere d ie M e i s t e r . ! 

Eine große Überraschung gab es Im ersten Te i l 
der Ringkampfmeisterschaf ten im klassischen Stil ] 
in Lahr . D e r e l fmal lge Meis ter F r i t z Schäfer ( L u d - i 
wlgshafen) w u r d e in der Mlt to lgewlchtsentschel - f 
dung von dem D o r t m u n d e r Gocke ausgepunktet.J 
W e i t e r siegten A l l r a u n (Mannhe lm) I m B a n t a m * ' 
und Net tesheim (Köln) I m Leichtgewicht . 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Wi'r /reuen uns, heule die Ge­
burt unserer kleinen GISELA 

bekanntgeben zu können. I r m ­
g a r d W Olli geb. Köhler, z. Z. 
//. Stadt. Frauenklinik, und Wer­
ner W o / / / , JusflzoberJn.ipeklor. 
/.ilzmannsladl, den / / . Juli 1943. 

Y M e l a N e u ma n n aeb. Ras­
gerides und Martin Neu­

mann, z.Z. bei der Wehr/n., ge­
ben bekannt, daß am Sonnlag, dem 
27. e. 7943, ;'/ir zweites firiegsklnd, 
HELMUT LOTHAR, angekommen 
ist. Kaiisch, FrlesenstraBe 16/2. 
O q C s grüßen als Verlobte: Frl. 

GIEN1 ZEINER und PAUL PÄHL, 
Gelreiter bei der Lullwalle, z. Z. Im 
Urlaub. Litzmannstadt. Im Juli 1943. 
fTQ//ire Verlobung aeben bekannt: 

RESI ROSMUS und Gelr. KARL 
SCHWER. Kattowilz —- Düsseldorl. 
z. Z. Lifzmannstadl, den 11. 7. 1943 

« • » Unerwartet und schwer 
M M ) traf uns die harte. I i i , 
ä T M W uns noch Immer unlaBbare 

ML Nachricht. daß mein Innlg-
gcllcbter, unvergessener, treusor­
gender Gatte, Vati, Sohn und 
Bruder, der fitlrtltt 

Allred S c h w ä r t / . 
am 15. 6. 1943 an der Ostfront 
nach schwerer Verwundung Im At­
ter von 32 Jahren sein Lebe« für 
Führer. Volk und Vaterland gab. 

In tiefem Schmerz: 
Die Gattin Ida, gab. Ltdarmann, 
die Söhnchen Arno, Ntlni und 
Klaut, dla Eltern, drtl BrUdir, 
• Int Schwttttr, SchwUgerln und 
Schwager. 

Litzmannstadt. Spinnlinie 63. 

Am 9. 7. 1943 verschied nach lan­
gem schwerem Leiden untere liebe 
Mutter. Schwägerin, Schwiegermut­
ter, GroBmutter 

Theophtle Thlem 
gab. I tn lk 

im Alter von 72 labren. Die Be­
erdigung findet am 13. Juli 1943 
um 18 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptfrlcdholes, Sulzleider 
StraBe. aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Nach langem, schwerem, mit Ge­
duld ertragenem Leiden verschied 
am 11. 7. 1943 mein lieber Gatte, 
unser guter Sobn. Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager. Onkel, Nelle und 
Veiter 

Cäsar Görlitz 
Im Alter von 32 Jahren. Die Be­
erdigung lindel am Mittwoch, dem 
14. 7. 1943. um 17 Ubr von der 
Leichenhalle des Hauptlriedholes 
(Sulzleider StraBe) aus statt. 

In tieler Trauer: 
Dia Hinterbliebenen. 

Am 11 . 7, 1943 verschied nach 
schwerem Leiden mein lieber Galle, 
unser herzensguter Vater, Bruder, 
Onkel. Schwager und Vetter 

Julius Gottlleb Peda 
Im Alter von 68 Jahren. Die Be­
erdigung des teuren Entschlafenen 
lindet am Mittwoch, dem 14. 7., 
um 18 Uhr von der Leichenhalle 
aut auf dem Uauptlriedhol. Sulz-
telder StraBe. statt. 

In tieler Trauer: 
Dlt Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. MollkestraBe 74. 

Nach langem schwerem Leiden ver­
schied am 11. 7. mein innigstge-
liebtet Gatte, Vater, Schwieger­
vater und GroBvater 

Ernst Steckig 
Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am 13. 7. um 
17.30 Uhr von der Leichenhalle 
dei Friedhofes (Wlcsnerstraße) 
aut statt. 

In tieler Trauer: 
Dlt Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. Böhmische Linie 23. 

Nach kurzem, mit Geduld ertrage­
nem Leiden vertchied am 12. Juli 
1943 untere Hebe Mutter. GroB­
mutter. Schwägerin und Tante 

Marie SUBmilch 
gib. K t t t t 

im Alter von 82 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Mittwoch, dem 
14. Juli 1943, pünktlich um 18 Uhr 
von der Leichenhalle des katholi­
schen Hauptlriedholes, Sulzlelder 
StraBe, aus statt. 

Dlt trauernden Hinterbliebenen. 
Lltzmannttadt. 'den 13. Juli 1943. 

A n a l l e T e x t l l l a b r l k H n t e n ! 
Montage-Arbeiten al ler Text i lma­
schinen übernimmt das Fachbüro 
für Montage und Demontage von 
Texulmuschinen ,W 11 h o 1 m K a r t, 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 47, 
Ruf 221-118. 
Möbe l a l l e r A r t 
in großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Spe lB j j f lBd Wohnzimmer, «l iehen, 
Holr^RRkMetullhettun. Klnder-
bette^HjWMntrntzen, Tische um! 
S t i i l i l e ^ m ö b e l h a u s F e r d i n a n d 
F r l e k e , Schlngeterstraße 106. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN F I L M T H E A T E R 

Ula-Cas lno, Adolf-HUler-StraßonT. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche. 
M a s k e In B l a u " " * mi t Clara 

Pahody. Wolf Albach - Rctty, Ernst 
Wnldow. Im Betprogramm: (Eun­
ices E u r o p a " . 

Der b e k a n n t e ABC-Sehn l t t 
für die Hausschneiderei m. 25 Modell-
Bi ldkartcn und 6(1 Schnittmuster-
Vorlagen für groß und k le in In al len 
Größen. Neues aus Altem machen. 
Preis RM. 5.20 franko. Sofort l ieferbar! 
Alberls-Schnlttmuster. Hanonver 548 

Schau fens te r l l gu ren 
(Mannequ ins ) 
2 Damenflguren, 1 Herrenflgur, 
4 Müdehenflguren und 2 Knaben-
f lguren zu verkaufen. Lltzmnnrv-
stadt, Könin-Hcini ich-Straße 50, 
W. B i l k s e i , Puppenkl inik und 
Model l lerwerkslat t . 
Schön ing -Küh lung . 
K ü h l s c h r ä n k e . K Ü h l r ä u m e , 
Kühlanlagen jeder A r t und Jeder 
Grüße, für jeden Verwendungs­
zweck, Montagen, Kundendienst. 
Dipl . Ing. A l f red Schöning, Königs­
berg (Pr.), Vorst. Langgasee 20, 
Hut 43120. 
A u l b a u : 
Ich helfe Ihnen Ihren technischen 
Saal einrichten. Grete Groß 177-33, 
Zeichen- und Bürobedarf, Straße der 
8. Armee 08. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

V E R E I N I G U N G 
Erigtblrgler Hellen sich am Mittwoch, 
dem 14. 7. 1943. 20 Uhr. Adoll-Hltler-
SlraBe 102, Schlesischc Gaststätte. Gäste 
willkommen. Erzgcblrgszwcigverein Lilz-
mannsladt. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t zmanns tad t 
Nr.- 264/43. St tutr i l tz t für dat Recbnungiiahr 1943. Aut Grund des § 86 

Abi. 2 der Deutichen Gemeindeordnung vom 30. 1. 1935 (ROBI. I S. 49) werden 
im Rahmen der Haushaltnatzung der Stadt Litzmannstadt für das Rechnungsjahr 
1943 die Steuersitze (HebesMze) dir die Itlr Jedes Rechnungsjahr neu lestzu 
setzenden Gemeindesteuern wie folgt lestgesetzt und bekanntgegeben: 1. Grund 
Steuer 484 v. H. der SteuermcBbeträge. 2. Orundsttlcksteuer 209 v. I I . der 
SteuermcBbetrige. 3. Gewerbesteuer a) nach dem Oewerbeertrag und dem Oe 
werbekapital 265 v. H. der SteuermeßbetrJge; b) nach der Lohntumme 825 v. H 
der SteuermeBbctrage. 4. Zweigttellentteuer a) nach dem Gewerbeertrag und dem 
Gewerbekapital 343 v. H. der SteucrmeBbetrllge: b) nach der Lohntumme 1072 v. H. 
der SteuermeBbeträge. Litzmannstadt, den 9. Juli 1943. Der Oberbürgermeister. 
In Vertretung: Dr. Marder, Bürgermeister und Stadtklmmerer. 

W l r t s c b a l t s k a m m e r L i t znu inns tad t 
An alle Taxtlltlnztlhandtlekiutltutt 

Am Mittwoch, dem 14. d. M.. um 20 Uhr. findet in der General-von-Brleien 
Schule, Lltzraanttadt, Hermann-aörlng-Straße 123. eine 

Ttatll-OroBvtrtammlung 
statt. Der Geichältsluhrer der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel. Bezirksgruppc In 
der Gauwirtschalttkammer Warlhcland. Herr Dr. R 11 s c h e I . Posen, wird Uber 
dringende Fragen zu den Texlllelnzelhnndelsknullewen. sprechen. Wir erwarten, 
daB sämtliche Textileinzelhandelskaufleute an d l e t w Versammlung teilnehmen. 

Wlrtschaltsgruppe Einzelhandel. Bezirksuntergruppe Litzmannstadt 
in der Wirtschaltskammer Litzmannstadt 

gez. Küster gez. SteekelenburE 

Das A m t s g e r i c h t F re lhaus (Zduuska W o l a ) 
In das GUterrechtsreglster Ist heute eingetragen worden, dafi die Verwaltung 

und Nutznlefiung des Obcrpionlcri Leo Wollgang Robert Lehnig, an dem Vermögen 
seiner Ehefrau Angela Olga Marie, geb. Krokcr. in Freihaus, durch Ehevtrtrag 

I vom 29. Juni 1943 ausgeschlossen worden ist. Amtsgericht Freihaus. 

Jugendliche iiigclaseen, • • ) über 14 J 
zugelanen, ***> nicht, zugelassen. 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Täg l ich , stünd­
lich von 10 bis 22 Uhr. B u m m e l 
d u r c h M a d r i d . V e r w i t t e r t e Me­
lod ie . S o n d e r b e r i c h t e . E u r o p a -
Muguz in . D ie neueste W o c h e n ­
schau. 
( i ö r n a u — L i c h t s p i e l h a u s „Venus " . 
Beginn: 17.30 u. 20Uhr. „ E i n Mttdel 
v o m B a l l e t t " . *** 

Cnp l to l , Ziethenstraße 41. Anfangs­
zei ten: 15, 17.45 u. 20 Uhr. Erst­
aufführung. „ F a h r t Ins A b e n ­
teuer" . * Ein Ber l in-Fi lm mi t Winnie 
Markus. Hans Holt. Paul Kemp, 
Liiele Englisch. Vorverkauf werk­
tags ab 12 Uhr. 
Ku ropa , Rclilngoterstr.94. Anfanjrs-
zel ton: 14.30. 17.15 und 20 Uhr. 
Ein Wien-F i lm In Erstaufführung. 

F r a u e n s ind k e i n e E n g e l " . •* 
Ein W i l l i Forst-Fi lm mit Mnrlhe 
Harel l . Axe l von Ambesser. Richard 
Romanowsky. Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr. 
Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15. 17.30 u. 20 Uhr. Ein Panorama-
Film „ S t a r k e r a ls d ie L i e b e " •»* 
mit Kar in Ha rd t Leny Marenbach, 
Ivan Pctrowlch. Paul Wegoner u. a 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
U tn -H la l to , Mclsterhatisstraßc 71. 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr. Ein Bavarla 
F i lm In verlängerter Erstauftührung: 

Ein Zug Lährt ab " . * " Siehe Son 
derlnsorat. Im Beiprogramm: „ .hm 
ges E u r o p a " . 
Ad le r . RuHchllnle 123. 15, 17.80 
und 20 Uhr. „Ge l l eb te W e l t " • • 
mit Br igi t te Horney, Wi l l y Er l isch, 
Paul Dahlke u. a. 
Corso , Schlageterstr. 55. Beginn: 
14.30, 17.30 und 20 Uhr. Kasaenöff 
nung: wochentags 13.30 Uhr. „ P e e r 
G y n t " *•• mi t Hans Albers, nach 
Motiven von Ibsens „Peer Gynt " 
( i l o r i u , Ludendorffstraße 74/7«. 
Beginn: 15, 17 u. 19.30 Uhr. „5000 
M a r k B e l o h n u n g " . •*• 
M a l , Kön lg -Ho lnnch-S t rnße 40. 
15, 17.80 und 20 Uhr. „ D a s t i m m t 
w a s n i c h t " mi t V ik to r de Kowa, 
Adele Sandrock, Ralph Ar thur 
Roberts, L izz l Holzschuh. 
M l i nosa , Buscli l lnle 178. Ueginn: 
15, 17.15 u. 19.30 Uhr. „ D i e h e i m 
l iehe G r ä l l n " mit Martbe Harel l , 
Wol f Albach-Retty. Paul Hörbigcr. 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „ V i s i o n a m See" ••• 
mit Paul Javor, Georg Solthy, 
Klara v. Tolnay u. a. 
Pa l l ad ium, Höliniisctie Linie 16, 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
„ R o m a n eines A r z t e s " ••• mit 
Camilla Horn, Albrecht SchönluilR. 
I to ina , Heerstraße Kl. Iicgtasmir..;»), 
17.80 u. lfl.30 Uhr. 2. W o e W J M e 
go ldene S t a d t " * * * mit Kr is t ins 
nftderbaiim, Eugen Klopfer. 
l 'ab lnn l t / . — Cap l to l . 17.15 und 
20 Uhr für Deutsche. „ J u d SUU". 
Ferdinand Marian, Kr ist ina Süder-
baum, Heinr ich George. 

F re lhaus—L ich tsp ie lhaus . Beginn 
um 14.30, 17 und 19.30 Uhr. „ H e i ­
r a t e n — a b e r w e n " . • 

V E R L O R E N 
Silbernes Armband mit Wappenanhängern 
verloren. Gegen Belohnung abzugeben 
bei Bäumer, ZicthcnstraBe 79/8. 
Ei wird gebeten, die am Sonnabend, dem 
10. Juli an der Schlageter-, Ecke Kar-
tätscfcenstraBc (Golzheimer Busch), beim 
Blumenverkaulsstand gegen 14.30 Ubr 
versehentlich mitgenommene Einkaufs­
tasche mit Inhalt (Badetrlkol, Handtuch 
und Badekappe) gegen Belohnung Schilt 
geterttrafle 111. W. 2. abzugeben. 
Hauthaltiausweli der Lydia Klndlcln, 
Ellenweg 10, w. 4. verloren, 
Linken dunkelblauen Lederhandschuh 
Sonntag, 26. 6., vom Volkspark — 
Deutschlandplatz — Heinzelshol — ver­
loren. Gegen Belohnung abzugeben Hein-
zelshol, Maurertaste 14. bei Schwertner. 
Verloren Raucherkarle. Belohnung. Nach­
richt an Vilter, Posen, BlumcnstraBe 9 
W. Ä. 
Am 6. Juli 1943 Ist ein Futtermittel-
tcheln für 1 Pferd verlorengegangen. 
Der Finder wird gebeten, denselben in 
unserem Werk. Danziger StraBe 47, ab 
zuliclcrn. 
4. Rtlchtklaidarkartt auf die Namen 
Irma und Boleslau Brasiak. Böhmische 
Linie 67. W. 17. verloren. 
Am 27. 6. 1943 im Hitler-lugend-Park 
(Tennisplatz) eine silberne Taschenuhr 
„Omega", S. N. gezeichnet, mit silber­
nem Kettchen, verloren. Die Uhr Ist 
lUr mich ein teures Andenken. Der ehr 
liehe Finder wird gebeten, diese gegen 
Belohnung Nordstr. 53, W. 1, abzugeben. 
Abhandengekommen Raucherkarten au! 
die Namen J. u. E. Dahlke. Hohenstein 
in ipi i. Abzugeben 5. Pol.-Revier, Litz 
mannstadt. 
Aktentatcht (Leder) mit einem Ledcrrie 
raen verloren. Inhalt: Brot In eine Lltz 
mannstädler Zeltung eingeschlagen. Ge 
gen Belohnung abzugeben Schlageterstr 
11«. beim Hausmeister Fiedle, 
2/Hauihalttl ltttn der Berta Mendele to-
wie Wanda GrUnlng, OstprcuBenstr. 10, 
W. 21 . verloren. 
Autwtl i der Deutschen Volktllite. Nähr-
miltelkarte der Anna Feller, Franzstr 
11. W. 6. und 100 RM. verloren. 
Bescheinigung Nr. 1055/1699—9186 Ver­
band Russischer Kultureller und Wohltä-
tigkcllsverein verloren. J. Oamburtzew, 
KurlütstensttaBt 1. W. 34. 
Hauihalttautwtlt der Josephine Dimer 
NadelholzstraBe 23. verloren. 
Sonntag 27. 6. Nähe Bahnhof Lentichiitz 
Knirps mit schwarzem Lederbezug ab 
handengekommen Angaben Uber den 
Gegenstand gegen Belohnung unter Ruf 
189-44 erbeten oder Litzmannstadt, 
Mackensenstraße 5/7, W. 20, 1. Block 

V E R S C H I E D E N E S 
Dlt zwtl Herren (Pollzcibeamter und ZI 
vilist), die Sonntag zwischen 15 u. 16 
Uhr wegen dei möblierten Zimmers vor­
sprachen, werden gebeten, sich bei Koch 
Gnctscnaustr. 47, W. 23, zu melden 

H o heiterer Bovorie-Film 

Cnll 

IBNT M A R E N B A C H 
FERDINAND MARIAN 
LUCIE E N G L I S C H 
GEORG ALEXANDER 

Spie l le i tung: Johannes M e y e r 

Jugendlich« nicht zugelonen 
A b h e u l e 

I n v e r l ä n g e r t e r E r s t a u f f ü h r u n g 

<e>RIALTO 
Europa -FllmHiealei 
Anfangszeiten: 14 30, 17.45 u. SO Uhr 

Ein Wien-F i lm 
in Erstaufführung 

„Frauen sind keine Engel" 
Ein Wi l l i -Forat-Fi l in 

mit 
Marthc Harel l , Axe l von Ambes­

ser, Richard Romanowsky 
Jugendliche Uber 14 Jahre zugelaeeen 

Vorverkauf wochentags ab 12 Uhr, 
sonntags ab 10.30 Uhr 

| = CAPITOL m 
Anfangszeiten 15, 17.45 und 20 Ubr 

E r s t a u f f ü h r u n g 

„Fahrt ins Abenteuer' 
Ein Ber l in -F i lm 

mit 
W i n n i e M a r k u s , Hans Ho l t . 
Pau l K e m p , Luc io E n g l i s c h 

Jugendliche xugelaseen 
Vorverkauf werktags ab 12 Uhr, 

sonntags ab 11 Uhr 

S A R R A S A M I 
V o r v e r k a u f ha t b e g o n n e n -
Nur lür Deutsohc: Buohhand-
lung R u p p e r t , AdoU-Hit lor-

Straße 147. 
Nur für Polen: ZIgarren-Hoff-
mann, Ado l f -H i t l e r -S t raße 27. 

Stadtsparkasse 
L l t z m a n n s t a d t 

Die 

kämp 
Der i u 
nstag m 


